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Poincars und Lloyd George.
Der französische Ministerpräsident war zwei Tage

in London . Er ist Gegenstand rauschender Ehrungen
gewesen , er hat den englischen Damen einige französi¬
sche Schmeicheleien gesagt und schließlich fast er mit
Lloyd George zum Lunch zusammen , und es hat den
Anschein , als sollte es sich hier wieder einmal um ein
historisches Frühstück handeln . Jedenfalls sind die bei¬
den Premierminister nach dem Essen zusammen gewesen,
jedoch weih man noch nichts darüber , was nun in dieser
Verdamingsstimmung Vöses oder Gutes für Europa
herausgekommen ist. Aber das wird man ja in Kürze
erfahren . Zunächst wird man den Eindruck nicht tos,
dah die etwas forcierte Herzlichkeit des Empfanges
über seine innerliche Leere hinwegtäuschen soll . Das
scheint auch der Eindruck mancher Franzosen zu sein,
denn Herr Pertinax berichtet seinem Blatte : „Während
schöne Worte ertönten , wurde man den Gedanken nicht
los , dah kein verantwortlicher englischer Minister sie
mitanhöre ." Das ist allerdings nicht sehr liebens¬
würdig , und wenn mitten in der geräuschvollen Feier¬
lichkeit ein solcher Eindruck entsteht , ist es doppelt
schlimm.

Auf die offiziellen Reden  ist natürlich gar
nichts zu geben . Mehr als sonst gilt für diese Corte
von Meinungsäußerungen das alte Wort , wonach die
Sprache dazu da ist, die Gedanken zu verbergen . Es
scheint, dah die beiden Staatsmänner eine unüberwind¬
liche Scheu besitzen, sich rückhaltlos miteinander auszu¬
sprechen. Aus den Stohseufzern der Pariser wie der
Londoner Presse hört man ziemlich gleichlautend , dah
keiner der beiden Ministerpräsidenten den Anfang mit
den Offenheiten machen will . Dabei gibt es genügend
Fragen , die dringend der Klärung harren . Vorsichtig
wird von der französischen und der englischen Presse
die wichtigste Frage , die der Reparationen , an letzter
Stelle genannt . Man beginnt mit der Haager Konfe¬
renz , spricht von der Orientfrage und von der Tanger¬
frage , schiebt dazwischen den französisch -englischen
Garantieoertrag ein . und erst an fünfter Stelle nennt
man schämig die Reparationsfrage.  In engli¬
schen Kreisen glaubt man , dah die Aussprache eine
neue Konferenz  zur Folge haben wird . Sofern
es sich dabei um eine neue Europa -Konferenz handeln
würde , bei der Frankreich auf die Rolle des Gen¬
darmen verzichten würde , könnte man damit wohl ein¬
verstanden sein. A er leider sieht die ganze Presse¬
diskussion sehr danach aus , als ob man gewisse englisch¬
französische Spezialfragen losgelöst vom europäischen
Eesamtinteresse bevorzugt behandeln möchte. Am
meisten berührt das übrige Europa noch der Garan-
t i e v e r t r a g, den die Franzosen in den Vordergrund
schieben. Die französischen Forderungen in der
Tanger -Angelegenheit sehen sehr danach aus , als ob
man die europäischen Dinge wieder einmal mit ferner-
liegenden Fragen vermengen wollte , um billige
Kompensationen  in der Auseinandersetzung mit
Deutschland zu erlangen . Jedenfalls wird man in
Deutschland besonders dann aufmerksam sein müssen,
wenn von Paris aus gewisse Nachrichten aufsteigen , die
sehr nach einem Ablenkungsmanöver ausfehen . Die
„Chicago Tribüne " läht sich melden , dah ausgerechnet
Frankreich die Absicht habe , demnächst eine Konferenz
der alliierten Mächte einzuberufen , in der die inter¬
nationale Schulden - und Revarationsherabsetzung be¬
handelt werden soll. Dabei ist sogar davon die Rede,
dah Frankreich erklären würde , wie weit es einer Ver¬
minderung seiner Rüstungen zustimmen könne , um
Etatsersparnisse herbeizufiibren . Entweder ist diese
Meldung ein plumper Versuch , die amerikanische
öffentliche Meinung über die Richtlinien der französi¬
schen Politik , wie sie sich in den letzten Jahren mani¬
festiert habe , hinwegzutäuschen , oder aber man will in
Deutschland leere Hoffnungen erwecken , um uns davon
abzulenken , dah es in London wieder einmal um un¬
sere Haut gebt Jedenfalls wird es schwer, daran zu
glauben , dah das Frankreich Poincarös jetzt eine Ver¬
bindung der Schulden - mit der Reparationsfrage an¬
strebt . die es seither systematisch verbindert hat . Wenn
sich Herr Poincarö wirklich mit einem so vernünftigen
Plane trüge , dann täte er doch klug , nicht ein amerika¬
nisches Senfntionsblatt mit seiner Veröffentlichung zu
betrauen , scndern selber die Frage anzuschneiden . Da
Frankreich unter dem Drucke seiner Schulden bitter
leidet , ist es am Ende gar nicht so schwer, die ganze
Frage vor der französischen Öffentlichkeit aufzurollen,
und eine klare Kursschwenkung zu nollziehen . Aber
Frankreich bat bisher doch eben nicht gewollt . An
dieser Tatsache kommen wir nicht vorüber . Und darum
wird es gut sein , wenn wir uns mit dem nötigen
Mißtrauen  wappnen gegenüber den Unterbaltun-
gen , die Herr Poincars jetzt ' mit Lloyd George führte.

Kein positives Resultat.
D. Baris . 20. Juni . (Eia . Drabtbericht .) Die persönliche

Ausivracke zwischen Poincarä und Llovd George bat . wre vor¬
auszuleben und wie in der französischen Presse mit Recht
prophezeit war . in keinen , P u n t f e irgendeinvoN-
tloes Resultat gezeitigt.  Das einzige Ergebnis tu
die Aussicht auf eine Konferenz  des englischen und de-
sianzösischen Premierministers . dir wahrscheinlich in der zwei¬
ten Halite des Monats Juli st-ittfinden wird . nachd>.m sich die
französische Kammer Milte Juli für die Sommerfellen ver¬
tagt haben wird u >d nachdem beso iders auch der Präsident
der Revarationskommission . Dubais , in der Revarationstrage
über dick Ergebnisse b-r augenblicklich eingeleiteten Finanz
kontrolle in Deutschland Bericht erstattet baben wird . Nack
dem ..Echo de Baris " wird die zukünftige Konferenz unter
Teilnahme des belgischen und des italienischen Ministervrast-
denten abgebolten werden . Sie soll ab»r nach Ansicht ülcm
Georges nicht den Cba»akter eines Obersten Rats tragen , son¬
dern den einer einfachen  A n s f n r a che. die ohne rede
äußerliche Aufmachung erfolg :n soll Das ovoosttionelie
..Oeuvre " ziebt nicht mir Unrecht aus der gestrigen Unter¬
redung die folgende Bilanz:

1. Die Haager Konferenz . Nichts ." _ ,
2. Die Frage von Tanger ..Man wird eine Konferenz

einberuken."
3. Die Orientfrage -..Man wird nach Ansicht Llovd

Georges eine nach der Konferenz PoincarSs stattfln-
dende zweite Konf -renz -inberufen “ ^

4. Revaration -ssrage ..M »n überläßt sie der Revara-
tionskornmilsion. wenn möglich, wird man ebenfalls eine
Konferenz veranlassen ."

5. Interalliierte Schulen „Nichts ."
6. Französssch-engllicher Garantievertrag ' . Nickis.

Hinzuzustiaen wäre zum ersten Punkt , dass Poincarö dem eng¬
lischen Premier die angenehm -: Mitteilung gemacht bat von
dem Entschluß Frankreich - an den Haager Berbandlungen mir
Rußland , die am 26. Juni 'tattsinden sollen, sich vertreten zu
lassen unter den bekannten Vorbehalten.

Nachträgliches zur Londoner Konferenz.
w . T.-B. London. 20.. Sun *. Neurer verbreitet folgenden

ergänzenden Bericht  zu der amtlichen Mitteilung
über die Konferenz zwischen Llovd George und Pomcarä
Die britische Ansicht  war . daß der gegenwärtige
Augenblick schlecht gewählt  wäre , sich zu bemühen, den
Betlog der Verbindlichkeiten Deutschlands endgültig lestzu-
stellen, weil di- Verhandlungen >o ungewiß stien . daß jede
geiällte Entscheidung später emur Stre -t berbeifübren könnt-:.
Es wurde beschlossen, daß der nächste Schritt für die Reva-
rationsklmimission darin besteben soll, den wirklichen Zustand
der den Ischen Finanzen zu untersuchen und festzustellen, ob
mir Hilfe einer auswärtigen Anteibe d>e deutsche Regierung
irgend etwas tun könne um durch Einschränkung der Aus¬
gaben oder Erböbung der Steuern oder durch eine innere
Anleihe das Gleichgewicht in seinem Haushalt sowie leine
Währung wiederberzustellen. — H'nsibtlicb der Haager Kon¬
ferenz kam man überein , daß die Aufgabe der Sach¬
verständigen im Haan  darin besteben soll, in Ver¬
bindung mit den Russen praktische Mitte!  zur Lwung
der Schwierigkeiten zu vrüfen . die sich in Genua , betr . die
Frage der Schulden, des orivaten Eigentums und der Kredite,
ergaben. Zwischen den britischen Ministern und PoincarS
herrschte vollständige Einigkeit  darüber , nacki
diesen Richtlinien bei der Arbeit der Haager Kommission
zusammenzuwirken. — In der Tanger -Frage wurde be¬
schlossen. den Vorschlag der spanischen Regierung anzu-
nehmen. noch welchem drei Regierungen die Frage Ende
Juli in London erörtern sollen. — Hinsichtlich der Ostfragen
wurde beschlossen, die Einsetzung der Kommissionen zu bc-
ichleuni-gcn. die die gemeldete Devortation von Griechen in
Anatclicn dvick, die Türken sowie di« Klagen und Gegen¬
klagen der TLiken und Griechen über Massenmorde im
Kliegsgebiet unterst !ben sollen. Auch dieses Tbema soll auf
der Londoner Kcnferenz Ende Juli werter erörtert werden

Erklärungen Poincarss.
D. Paris . 20. Juni . (Eig . Drahtberrcht .) Sofort nach

seiner Ankunft in Paris empfing Poincarö  die französi¬
schen Pressevertreter,  denen er bestätigte , daß in
der Wiederoutm a ch ungssrage nichts unter¬
nommen  werde , bis die neue Untersuchung der Reoa-
rationskommission abgeschlossen sei. Uber den von dieser zu
erstattenden Bericht wird Ende Juli in London in einer Zu¬
sammenkunft Beschluß gefaßt werden , an der Llond Georg».
Poincord . Schanzer und ein Vertreter Italiens teilnebmen
werden. Uber die Weltschuldensraae  sei gesvrocken
worden : aber sie bleibe vraktisch von. der Stellungnahme der
Vere -nigten Staaten abhängig . Die Erörterung der
Orientgegeniätze  wurde auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt . Llovd George erbosft nichts mehr von den Haag er
Beratungen mit den Russen,  da durch die Er¬
krankung Lenins die unverantwortlichen und unvernünttisen
Elemente in Moskau die Oberband erbalten hätten.

Schanzer geht nach London.
Um. Paris . 19. Juni . Dem ..Matin " wird aus Rom

gemeldet, daß in den Kreisen der Consulta die Versicherung
gegeben worden sei. daß Schanzer  Ende der Woche nach
London  geben werde. Er werde mit Llovd George die
solacnden Gegenstände behandeln : Die italienisch-englische
Entente , die Orientfrage und das britische Mandat in
La lässt na {e^j ete [$ tane  werde der Meinungsaustausch
zwischen dem Heiligen Stuhl  und dem Foreign Office
fortgesetzt. Der Vertreter Englands beim Vatikan habe den
Standpunkt des Kardinals Gaioarri über di« Lag« der
Lbriiten im heiligen Land als berechtigt anerkannt.

Die erfundene Tripel -Allianz.
W. T.-B. Berlin . 19. Juni . ..Daily Telearaob " veröffent¬

licht den ar geblichen Wortlaut des Entwurfs zu einer
Trioel -Allians zwischen Deutschland . Rußland und
Angora,  deren Hauvtinhalt ein militärisches
D e f e n i >o a b ko m m e n sei. Die Veröffentlichung be¬
ruht eb-nio wie die früheren über deutsch-russisch« Militär»
aLkommen auk völlig freier Erfindung

Die Konferenz im Haag.
Die Instruktionen für die französischen Sachverständigen.

W. T.-B. Paris , 19. Juni . Die französischen Sachverstän¬
digen im Haag baben von der französischen Regierung die Jn-
nruklion erkalten , den Verhandlungen der Konferenz, die am
26. Juni beginnt , beizuwohnen.  Die Entscheidung der
sachverständigen soll iedoch die französische Regierung nicht
binden, und es soll den Delegierten das Recht zusteben. sich
von der Konferenz zurückzuziehen  wenn das Verhalten
der Russen die Verhandlung -m unmöglich macke. Bei den
Beratungen sollen die politischen Fragen ausgeschlossen lern,
und die französischenSachverständigen müssen mit Bezug auf
das Privateigentum und über den Besitz überhaupt sich genau
auf denselben Standpunkt stellen, oen die französische Delega¬
tion in Genua eingenommen hat . — Das „Journal des
Debats " glaubt erklären zu können die französische Regierung
sei bei dieser Entscheidung von dem Wunsche beseelt gewesen,
nickt den Vorwurf auf sich zu laden , durch ibre Abwesenheit
die Möglichkeit eines technischen Einverständnisses mit Ruß¬
land verhindert noch stck geweig :: t zu baben . die Mittel , die
hierzu führen könnten , einer Prüfung zu unterziehen.

Die Unterausschüsse im Haag.
v . Haag. 20. Juni . <Eig . Drabtbericht .) Der 1. Aus¬

schuß knickt russisch) ist wie folgt zusummengestellt- Österreich.
Belgien . Bulgarien . Dänemark . Spanien . Estland . Finnland.
Frankreich. England . Griechenland . Ungarn . Italien Japan.
Lettland . Litauen . Luremburg . Norwegen . Hclland . Polen.
Portugal . Rumänien . Schweden . Südllnroien . Schweiz und
Tschechoslowakei: der 1. Unterausschuß (für die Prioatgüter ) .
Belgien . Finnland . Frankreich . England . Italien . Japan.
Norwegen. Holland . Rumänien . Schmiden . Schweiz: 2. Unter¬
ausschuß (für die Schulden ) Belgien Dänemark . Spanien.
Frankreich. England . Italien . Japan . Litauen Holland. Sud-
ilawien und Schweiz . 3. Unterausschuß (für die Kredite) :
Belgien . Bulgarien . Estland . Frankreich . England Griechen¬
land . Italien . Japan . Lettland . Polen und die Tschecho¬
slowakei.

Um die Zahl von 11 dieser Unterausschüsse nickt zu über¬
schreiten. wird Holland nur an oen Büvre billigen teilnehmen,
wenn Hollands befo-ideres Interesse in Frage kommt. — Ja
Konicrenzkreiien verlautete gestern nachmittag , daß die
Sitzung für den Fall , daß alle Länder bereit find, sich an der
Unterkommilnon zu bcteiligea wahrscknnlich bis beute ver¬
schoben wird . Dies soll als Höflichkeit gegenüber Frankreich
zu bezeichnen sein, weil Frankreich , da Poincarö gegenwärtig
in London weilt , ni bt in der Lage war zu antworten.

D. Haag. 20. Juni . (E ' g. Drabtbericht .) Der Sonderbe¬
richterstatter der „Tel -Union " meldet , daß sich beute 22 Län¬
der. darunter Belgien , bereit erklärten , im NickL-russischen-
AusiÄuß Sitze einzunebmcn.

Rußland und der Haag.
v . Mailand , 20. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der russische

Handelsdelegierte für die Haager Verhandlungen . Lit-
w i n o w . erklärte vor feiner Abreife nach dem Haag dem.
Korrefvondenten des „Eorriere della Sera " gegenüber, daß
die russische Delegation auch im Haag den in Genua
vertreteneri Standounkt  aufrecht erbalten werde.
Es fei bedauerlich daß Llovd George noch immer an dem
Gedanken eines gemeinsamen Abkommens mit Rußland
festbalte. das aber durch die jetzigen Verhältnisse und den
Midcrstand Frankreichs verhindert werde. Es wäre besser,
wenn sich Llovd George , der scheinbar einen ehrlichen Frieden
wolle, von Frankreich trennen würde . Auf die Frage , ob
T scki t sche r i n' wegen seiner angeblichen Nachgiebigkeit
in Genua nicht nach dem Haag gehe, erklärte Litwinoev.
daß Tichillckerin für längere Zeit rubebedürftig sei. Im
übrigen sei die Haltung der russischen Delegation in Genua
einwandfrei gewesen.

Die deutschen Verhandlungen mit der Ukraine.
Br. Berlin . 20. Juni . (Eig . Drabtbericht.) Mehreren

Blältern zufolge bat der Reichskanzler  gestern den
ukrainischen Geschäftsträger Außen  empfangen und mit
ihm den Ravallo - Dertrag  befvrochen . Laut „B.
L.-A " ergab die Ausivracke Übereinstimmung darüber , daß
bei der Ausdehnung des Vertrages auf die Ukraine sich
keinerlei Schwierigkeiten  ergeben würden. Jn-
fclgedessen dürften auch die schwebenden Verhandlungen über
den deutsch-russischen Handelsvertrag in allernächster Zeit
sum Abschluß kommen. Auch über die Frage der 400 Millio¬
nen ukrainischen Geldes , die Deutschland noch von der
früheren ukrainischen Regierung im Besitz bat . soll laut
„Voss. Ztg ." eine Tinimina dabin erzielt worden sein, daß
das Geld der ukrainischen Regierung zur Verfügung gestellt
wird , während diese die Evakuierungsschäden , di« bei der
Räumung der Ukraine durch die deutschen Truoven ent-
staoden sind und etwa 100 Millionen betragen , übernimmt.

Das beschlagnahmte deutsche Eigentum in Amerika.
W. T.-B. Sßam 19 Juni . Der „New Pork Herald" meldet

unterm 18. Juni nus Washington , daß im Weißen Saus
zwischen Sardlng . Hughes und Generalstaaisanwalt
Daiigherty und dem Treuhänder für fremdes Eigentum.
Miller , eine Konferenz abgebalten wurde , in der die Ver-
fugung über das in Amerika beschlagnahmte deut-

me Eigentum  zur Regelung der amerikanischen Än-
U'ruche gegenüber Deutschland verhandelt wurde. Es wurde
bcichlcssen. die Gcfetzoebung über die Verfügung des deut-
>cke» Eigentums im Werte von 357 Millionen Dollar , das
noch von der amerikanischen Regi "-ung verwaltet wird, zu
beschleunigen. Das Blatt fÜ8t hinzu , man sei dafür gewesen,daß das Geld von Personen , mit bescheidenen Mitteln , das
in Amerika angelegt wurde , von der Regierung freie
gegeben  werden sollte.

Die Kosten der Genua-Konferenz.
I ) . Rom . 20 Juni . (Eig . Drahtbericht .) Nach ein« :

in der italienischen Kammer vom Unterstaatssekretär
des Auswärtigen gemachten Mitteilung hat Italien für
die Konferenz von Genua 26VS< Millionen Lixx
verausgabt.
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Die Regierungskrise in Polen.
' Bolen durLlebt Jett annäbernd zwei Wochen eine sckwerr
Reaierunaskriie.  die sich an Bedeutung erbeblim von
den mancherlei Kabinettswechseln unterscheidet, die rn den
lebten drei Jahren alle paar Monate auseinander folgten.
Es kann den an das ewig unrubige Polen angrenzenden
Staaten ohnehin Nickt gleichgiilris sein, wer leweils das
Steuer der polnischen Politik in Händen hält .. Die gegen¬
wärtige Krise beanivrucht aber über dies Motto >hinaus rn
ganz besonderem Matze gerade das deutsche Interesse : denn ne
ist eine neue Phase  eines langwierigen inneren Kammes
in Polen , dessen Ausgang auf längere Sicht iur den Gruiw-
zug der polnischen Autzenvolitik entscheidend werden kann. Ei¬
handelt sich lebten Endes um den Versuch einer Losung oer
Frage , ob Polen — gefährlich -ungeteilt zwischen ernem ver¬
letzten Rußland und einem verletzten Deutschland — als M-
kunftsziel sich die Annaberung an Rutzland oder an DeutlÄ-
lattd setzen soll, um die beute nur drohende, aber spater ein¬
mal akute Gefahr zu vermelden , zwischen den beiden von ihm
angefeindcten groben Mächten zerdrückt zu werden und >o ein
relativ rasches Ende seiner neuen Staatlichkeit zu iinden.

Für den äutzeren Hergang der Ereignisse sei .kurz daran
erinnert , dah in Polen seit dreieinhalb Jahren immer noch
die konstituierende Nationalversammlung mit dem Attribut
der Souveränität regiert , während der provisorische Staats¬
lenker Piliudski das oberste und der Konstituante verantwort¬
liche Ausführungsorgan ist. Erst für den kommenden Herbst
werden die ersten verfassungsmäßigen Wahlen zum ersten
eigentlichen Parlamente erwart :! und erst nach dessen Zu¬
sammentritt wird man den ersten oeffassungmahigen Präsi¬
denten der polnischen Republik wählen. Im irtzigen .Vor¬
parlament " steben sich die Kräne der von den Rationalvemo-
kraten geführten Rechtsparteien und der verickiedeiien Links-
gruvven . die lick um Pilkudskis Politik scharen, so gleich stark
gegenüber , datz man es nach vielen Kabinetten balp der e;,nen.
bald der anderen Richtung vor einigen Monaten endgültig
ausgeaeben batte , ein parlamentarisch -s Kabinett auf Grund
irgend einer Mehrheit zustande, »Lcingen. Man hatte oaber
ruletzt das aus Nichtrartermännnn zusammengesetzte Kabi¬
nett Vonikowski gebildet , das nach allgemeiner Ansicht bis
zum Vorliesen der Ergebnisse der herbstlichen Wahlen rm
Amt bleiben sollte. Dieser Zustand , in dem Ponikowski mit
wechselnden Mebrbeiten regierte nnd sich— sozusagen allge¬
mein als ..notwendiges Übel ' empfunden — durch e,ne Reibe
ftitittficr Situationen immer mieser hindurchlavieren konnte,
ist nunmehr plötzlich durch Pilsudskis Initiative gestört wor¬
den. Er benutzte die allgemeine Unzusriedenbe,t über die ge¬
ringen Ergebnisse de: Genucs :r Konferenz, von der man in
Polen viel erwartet batte , sowie die Unzufr -edenbeit aller
linksgerichteten Parteien über den wachsenden Einfluß der
Rechtsparteien auf die Haltung des Kabinettes Poni¬
kowski.  um dieses zur Demission zu zwingen. Zurzeit gebt
nun ein erbitterter Streit darum , ob,für diese Demission aus
Wunsch des provisorischen Staatspräsidenten eine rechtliche
Grundlage gegeben ist. Die Rechtsparteien denen die Poni-
kowskiregierung für die Wahlperiode lehr beauem war und
die deren Autzenvolitik durch staden hinter den. Kulissen lenk¬
ten . sprechen von einer Art Staatsstreich Prlfudskrs . ferne
Anhänger dagegen, die für die Wahlen gern ein Kabinett aus
ihren Reihen hätten , bebauvton . aah trotz der Souveränität
der Konstituante auch der vrovifocifche Staatspräsident gleiche
Reckte habe wie der künftige endgültige Präsident , nämlich
den Minlstervrästdenten auck gegen den Willen des .Parla¬
mentes abzusetzen und zu berufen.

Interessanter als diele staatsrechtliche Frage sind die Er¬
wägungen . die der selbstherrlichen I n i t i a t i v e P r l f u d s -
kis zugrunde liegen . Für ihn und seine Parteien gebt es
darum , in den kommenden Wahlen den polnischen Lrnksvar-
teien möglichst das kderaewicht iiber die Rechte zu verschaffen.
Auf jeden Fall aber . auch wenn der Wille der Wähler anders
entscheidet soll erreich: werden , datz Piliudski . zum Staats¬
präsidenten gewählt wird Seine Chancen für diese Wahl
verschlechterten sich letzthin zuseh-nids : einmal unternahmen
die Rechtsparteien einen Feldzug gehässiger Angriffe gegen
ihn. und zum andern bestimmten sie Vonikowski und seine
Minister der Pilsudskischen Politik in leder Weise zu oppo¬
nieren und sich darauf zu stützen, datz Tu  nur der Konstituante
verantwortlich seien. So schmälerte stck gleichzeitig Pilsudsns
Popularität und sein tatsächlicher politischer Einfluh . Pil-
fudsli . eine ebrgeizige . impulsive und tatkräftige Natur von
brennendem Willen nach Macht und Einfluß entschloß .sich
nun in der vorher gezeichneten, emtgermahen günstigen Situ-
atton . den Nationaldemokratcn und ihrer Gefolgschaft ein
energisches Salt zuzurukm und — oen von ihr begonnenen
Kampf ausnehmend — sich ein Ministerium »u schaffen, dos
feinen politischen Intentionen folgt . Und hier liegt . der
Schwerpunkt dieses innervoli tischen Kampfes für die Ausen-
welt in der Nationaldemokratie und Piliudski steben zwei
grundverschiedene Linien der polnischen Politik gegenüber.
Die Nationaldemokratte . sklavisch eng und ohne Eigenwillen
an Frankreich gebunden , gebt aus auf eine aktive deutkck-
rreundücke Politik und erstrebt für die fernere . Zukunft eine
friedliche Verständigung Poleis mit seinem (nack-
bolickewikischen) russischen Nachbar. P -l>udski dagegen hat
dieienigen Parteien hinter sich, denen redes Rutzland der Erz¬

feind Dolens ist. die ein kranzösiiches Bündnis auf Grundkase
der Gleichberechtigung wuifchrr.  um !ick gegen russischêAn¬
griffe zu sickern und deren Deutschfreundlichkeit nur dcsensio
und zeitweilig ist. d. b. solange die Furcht vor deutsche-i
kriegerischen Revanche,ügen lebt

Zweifelhaft mutz trotz der Sckacfe des augenblicklichen
Ringens zwischen Piliudski nab den Nationaldemokraten um
die Vormacht bleiben , ob sich vor dem Ausfall der
Herb st wählen  eia : mehr als künstliche, scheinbare und
nur provisorische Lösung dieses Machtkampfes erzielen last.

* * '

Drr neue polnische Ministerpräsident.
Br . Berlin . 19. Juni . Nach einer Warschauer Meldung

des ..B . T." beschloß gestern abend das Parlament mit 300
gegen 100 Stimmen , als Ministerpräsidenten Stefan Prza-
n o w s k i in Vorschlag zu bringen . Przanowski . der im
Witos -Kabinett vor einem Jabre als Minister für Handel
und Industrie wirkte , ist Großindustrieller und Gutsbesitzer,
der politisch auf dem rechten Flügel der Mi .tttlvarteien
steht. Ol er die Kabinettsbildung zustande bringen wird,
ist noch nickt gesickert.

Der Völkerbund.
W. T.-B. Senk. 20. Juni . Der soeben erschienene Juni-

band des ..Journal Oinci -l" des Völkerbundes enthalt
einige bisher nicht veröffentlichte M i t t e i l u n.a e n n b e r
die letzte Ratstagung , die sich auf die S a a r -
frage und auf Obericklesfen  beziehen . Sn . wird zum
erstenmal der Notenwechsel zwischen der Reichsregierung und
dem Völkerbiindssekretariilt über die An-rkennmig der
Reg 'erungskommisiion des Saargebcelcs veröffentlicht . D :e
Reichsregierung batte am :?5. Avril dagegen EiMoruäi er¬
hoben. datz der Völkerbundscat den Mitgliedern der Reg e-
rungskomm-siion die nach Sem Versailler Vertrag nur ttrc
ein Jabr ernannt werden dürfen , die Bestätigung kur zwei
weitere Jahre zustckerte. De Reicksregieiung erblickte in
diesem Vorgehen eine Abänderung des Friedensverirages
In einer geheimen Sitzung vom 16. Mai bat . rote nunmehr
das ..Journal Officiel " mittsilt . der Volkerbundsrat dreien
Einivruck abgewiesen.  Er erklärte in einer vom Gene-
raljekretär entworfenen Antwort , datz die Bestimmungen .des
Vertrages gewahrt seien und datz der Rat sich bei seiner
Entscheidung über die Bestätigung der Regierunaskommrsi :on
alle aus dem Friedensvertrag ihm »ultebenden Rechte Vor¬
behalte . — Zu den Ratsveibandlrnaen über Obencklefien
teilt das Amtsblatt mit . Satz im Verlaufe der geheimen
S 'tzuvg vom 11. Bk«' der Völkerbundsrat Ealonder . Hodac
uns Herold seine DanNiarkerr für ihre Milarbert an den
oberschlesilbei, Verhandlungen auogcsvrochen und ihn : : zum
Zeichen seiner Anerkennung folgende Geschenke gemacht habe:
Calondr : erhielt 15000 schweizerischeFranken : die leiden
anderen erhielten je 10" Pwad Sterling . Diese Verrage
wurden im Hausbal : des . Völkerbundes unter unoorh .'r-
grsehrnen Ausgaben gebuck:

Die 2. Internationale.
W. T.-B. London . 20 Juni . Die Konferenz der 2. Inter¬

nationale hat vor der Beendigung ihrer Verhandlungen
folgende Entschließung  angenommen ' 1. Angesichts des

Die Neugliederung des Reiches.
Br . Berlin . 20. Juni . lEig . Drahtberickt .) Der Recbts-

ous 'chutz des Reichstags fetzte am 19. Inn : die Debatte über
das Ge'etz zur Durchführung des 8 IS der Derf - siuna cNeu-
gliederuna des Reiches) fort . Der Anttas des DemMrate»
Schück - ng.  der statt öffentliche E.nttaguna eine Vora^stimmung darüber vornehmen will , ob eine Abstimmung UV«
eine Neugliederung ftattflnden soll, wurde ^ genommen.
Aus Antrag Sckückinas wurde 8 4 gestrichen, nach dem. wenn

Mangels an Treu und Glauben seitens der 3. Internatio¬
nale , die die internationale Gewerkschaftsbewegung zerriß,
die sozialistische International », cmgriff. die auf der Berliner
Konferenz bezüglich der volitilchen Prozesie :n Moskau ge¬
gebenen Zusagen brach, und das bedingungslose Versvrecheir.
die Dokumente über Georgien einem Deleaiertenausschu«
vor-ule^en, zurückzoa kann die Konferenz nicht lanaer an
den Bemühungen teilnebmen . mit der 3. Jnternationale .ru
einem internationalen Abkommen . zu .gelangen. 2. Eine
allgemeine Konferenz  der sozialistischen und Arbei¬
terparteien tritt im Oktober in Hamburg  zusammen , um
die Wiederherstellung internationaler Gesichtspunkte ,u er¬
wögen. welche in der Angelegenheit des europäischen Wieder¬
aufbaues sozialistischen und Arbeiterparteien zu einigen
geeignet sind. 3. Die Konferenz verpflichtet sich zur Unter;
sttitzuna der Amsterdamer Eewerkfchaftsinternatwnale ber
ihrer Verteidigung der Arbeit gegen den Kapitalismus . —
Schließlich wurde noch eine von NrSaut (Holland ) und
Wels (Deutschland ) einaebrackte Entschließung  ange¬
nommen . die die Notwendigkeit beton ! die Organisation des
Völkerbundes zu stärken, um die Abrüstung zu erleichtern und
di« internationale Verteilung der Rohstoffe und der »um
Leben rivtrvendiaen Waren ,u organisieren.

Die Berteidiger »er russischen Sozialrevolutionäre.
Br . Berlin . 20. Juni . (Eia . Drahtbericht .) Wie dieS eit-berichtet,haben die ausländischen Verteidiger deren Sozialrevolutionäre Moskau verlassen und befinden

sich auf der Rückreise. Sie batten vor ihrer Abreise rn einer
Erklärung an das Oberste revolutionäre Tribunal darauf
hingewiesen , datz während der Verhandlungen des Tnbumrls
die Bestimmungen des Berliner Übereinkommens der drei
Internationalen mehrfach nickt beachtet worden seien, datz
sie aber trotzdem die Angeklagten , falls diese es wünschten,
verteidigen wollten . Daraufhin hatten die Angeklagten er¬
klärt dah sie di« ausländischen Anwälte von ihrer weiteren
Verteidigung entbänden.

die ' Abstimmung '" siZ" über " verschiedene Staatsgebiete er-
»treckt, der Gebietsteil räes Landes als em selbltandraes
Gebiet angesehen werden soll, und nachdemiogardr « vreutzi-
schen Provinzen als verschiedene Lander betraLtet werden
sollen Tine lebhafte Debatte entspann sich über 88 nach
dem eine Abstimmung zur Neilgliederung  erst
pack zeln Jahren wiederholt werden darf . . Schuckina imiug
entsprechend der Wahlperiode , vier Jahre , df« Rechtsoartereu
schlugen 35 Jahre vor. Der Unabhängige Lev « beantragte
vollständige Ausmerzung leder Sperrfrist . Die Abstimmung
wurde vorläufig vertagt.

Das Urteil gegen Smeets.
W .T.-B. Köln . 19. Juni . Die Verhandlung des Pro-

sesses gegen den. H.ocklverräter S meets  wegen Beleibigung
der Kölner Pclizei . die anr Freitag vertagt werden mukte.
wurde beute fmigesttzt Das Gericht fuhr mit der Beweis¬
aufnahme fort ., nach deren « cklutz der Vertreter der Anklage
5 Monate Gefängnis gegen Smeets beantragte . Das Urteu
lautete auf zwei Monat Gefängnis . , dre mit den
früheren Strafen zu acht Monaten und ,zwe; Wochen Ge¬fängnis zufammengezoaei: wurden Das Urteil betont datz
auch nickt die Spur  von einem Wahrheitsbeweis ge¬
liefert worden fei.

Zusammenstotz zwischen Kommunisten und Landjägern.
W. T B. Berlin . 20. Juni . (Drohtbericht .) Beim Ver-

bandctag des Kriegerverba .ndes lleckermunde rn E g g e i r n
kam es nach dem Gottesdienst , an dem «»ch„ ? ^ bmarichrllv Mackensen  te ' lnabm . zu Zu >amm ensiotze si. »wische>
Festteilnebmern und Kommumsten . Die Kommunisten ver¬
suchten zu dem Auto von Mackensen vcrzudmngen. woben es
zu einem blutigen Hrndgcm ' nge kam. e >e ^ andrager machten
von der banken D âffe Gebrruäl und vertrieben dre Kommu¬
nisten. - _

Der Kongreh der christlichen Bergarbeiter,
Internationale.

W T.-B. Innsbruck . 20. Juni . Der Kongreh der christ¬
lichen Bergarbeiter -Internationale hat gestern ferne Arbei¬
ten mit der Annahme einer Entschlietzung  crbgeschlosien.
welche die Unvereinbarkeit der Grundsätze der chrrstlicken und
der sozialistischen Bergarbelterschast Ktellt und erklärt , datzdie christlichen Bergarbeiter rest entschlosien seien, die In-
teresien ihrer Mttglieder und aller Bergarbetter in der christ¬
lichen B »raarbeiter - Internationale zu vertreten , sie
wünschten aber die Zirsammermrbeit m,t allen Beraarbettern
der Welt überall da. wo es sich um bestimmte Ziele barrdle.
die mit ihren Grundsätzen nicht im Widerspruch standen.

Streik der Metallarbeiter in Italien.
D. Rom . 20. Juni . (Eia . Drahtbericki .) Der .^ achver-

band der Metallarbeiter bat den allgemeinen Streik über
ganz Italien  ausgerufen.

Die Fiumer Frage.
I) . Belgrad . 20. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der

Chef der Fiumer Regierung, Zanelli,  hat m Kra-
jewo die Mitglieder der Fiumer Nationalversammlung
vereidigt rmd in einer Ansprache die Hoffnung ausge-
drückt datz der neue Vergleich zwischen Italien und
Südsl'awien bald abgeschlossen und Fiume seine gesetz¬
liche Vertretung wieder zurückgegeben werde.

Offiziersverhaftungen in Lisiabon.
W T.-B Lissabon. 20. Juni. Drei Oberste und ein Sauvt-

mann sind aus politischen Gründen verhaftet worden.
Die spanischen Verluste in Marokko.

W T.-B. Madrid . 20. Juni . (Suvas .) Nack einer amt-
ifrfxm Mitteilung aus Marokko  verlöten dre Svanrer
bei der Besetzung v7n Diur 1 Offizier und 6 eingeborene
Soldaten an Toten . 1 Offizier . 4 manische und 20 einge¬
borene Soldaten an Verwundeten . Be; den Kämpfen in der
(&«flenb des Bzguen-Pasies verloren die Svanrer 80 Mann
an ^ oten . darunter 2 Offiziere , und 5 Offiziere und 100
eingeborene Soldaten an Verwundeten.

Amerikanischer« affenschmuggel nach Irland.

hat  beschlossen, gegen den Obersten Cb amvso  n AnkIa.ae
wegen Waffenschmuggels nach Irland zu erheben. Ebamolon
ist der Schwiegersohn des amerikanischen Botschafters rn
london . Harvev . _I

(22. Fortsetzung.) Nachdruck»erboten.

Schiffbruch.
Roman von Marmaete Schnitzt« .

Gesine hatte ihren Arm in den der Mutter ge¬
schoben, als ob sie sie stützen wollte. Aber es war
wirklich nicht nötig . In ihrem schwarzen Witwentuch
und dem Tvauerhut hielt die sich kerzengerade. Was
ging es die Leute an, wie ihr Herz sich krümmte vor
wütendem Schmerz! Glauben täte es ihr ja doch nie¬
mand, datz sie den Toten in heitzer Verzeihung be¬
trauerte. Sollte sie sich etwa lächerlich machen?

Gesine und Heta hatten nun auf diese Art wirklich
jede einen neuen Wintermantel bekommen, und für
Heta war diese Tatsache noch auf Jahre hinaus die
einzige bleibende Erinnerung an den Tod des Vaters.

Auch Mänckebrodt war da und Herr Lange und Herr
Tiedemann. der Wirt vom „Goldenen Anker". Mäncke¬
brodt wurde von den reichen Handelsherren niemals
für voll angesehen, obgleich er mindestens dasselbe Ver-
rnögen versteuerte wie sie. Änd das ärgerte ihn bei
jeder Gelegenheit von neuem. Änd je unbeachteter er
sich fühlte, desto mehr suchte er sich aufzuspielen. Darum
schlug er auch trotz der Kälte den Biberkragen zurück,
damit man die grotze. schwarze Perle bemerken mutzte,
die 10 000 Mark gekostet hatte. Ihm konnte doch
Engelbert nicht imponieren? Er wutzte doch genau,
wie faul der mal vor sechs Jahren gestanden hatte!
Nee, er Herman Mänckebrodt. war auch wer! Und
mit vertraulichem leutseligen Lächeln klopfte er Frau
Brandes zum Abschied auf die Schulter und sagte:
„Wenn Sie einen Freund brauchen, denken Sie an
mich, werte Frau ."

Dann rückte er im Fortgehen mit dem Futze den
kostbaren Kranz noch ein wenig zurecht, den er gebracht
jfctfr,  damit ihn auch jcher gründlich bewundern konnte,

und den Text lesen, der auf der pompösen Atlasschleife
stand: „Dem teuren Freunde!"

Jawoll ! Er war nicht so einer, welcher sich hinter-
ber der Freundschaft eines Söffels schämte. Sein«
Fehler hatte jeder! Und wer weitz, wenn der lustige
Eduard an Stelle der mageren, wehleidigen Luise viel¬
leicht eine so sütz«, lebensvolle Frcm gehabt hätte wie
die Gesine, am Ende wäre dann auch manches anders
geworden. ^

Eigentlich schade, datz die Brandes ihm die 500 Mark
gleich zurückgegeben hatten, es wäre solch netter Be¬
rührungspunkt geblieben. Aber noch war ja nicht aller
Tage Abend. Und der dicke Herr Mänckebrodt spitzte
die Lippen und pfiff sich eins. Er konnte warten. So
gewitz wie zweimal zwei vier, würden ihm die Brandes
von selbst in den Weg laufen.

XI .-
Aus den alten Wallen blühten die Veilchen. Die

Märzsonne, die seit ein paar Tagen vom wolkenlosen,
noch ein wenig blätzlichen Himmel strahlte, hatte sie
heroorgeholt. Und da standen sie nun in Scharen, die
blauen Köpfchen dicht aneinander gedrängt und mit
ihrem süs.en. zarten Duft das ewig neue, ewig schöne
Eebeimnis des Frühlings verkündend.

Gesine. die mit den beiden Mathiesenschen Kindern
aus einer Bank in der Sonne satz, sog mit geschlosienen
Augen und halbgeöffneten Lippen diesen Duft ern.
Das unklare Hoffnungsgefühl, das jede verzagte Seele
im Frühling packt, nahm auch sie gefangen und erfüllte
ihre junge Brust mit einer verworrenen, zärtlichen

Warum sollt« denn sie ausgeschlossen sein von der
Sonne des Glücks? Warum sollten denn gerade ihr
nur immer die grauen Tage der Sorge und Not be-
schieden sein? Ach, manchmal packte sie doch ein recht
ehrlicher, bitterer Reib aus di« anderen Mädchen ihre»

Alters denen es so viel bester ergmg als ihr. Dre
einen ordentlichen Beruf hatte ergreifen können, oder
die vielleicht schon glücklich verheiratet waren! Ach, vor
ihr lag die Zukunft wie ein schwarzes Tor, und sie
wutzte nicht, wie sie mit der Mutter hindurchkommen
sollte. Vorerst hatte die Mutter noch etwas Geld. Auch
alle änderen Verwandten hatten seinerzeit bei Vaters
Tode reichlich und unaufgefordert gegeben, so als ob
ne die Witwe gewistermatzen dafür belohnen wollten,
datz der Schandfleck der Familie sich ins Jenseits zurück¬
gezogen hatte. Bei den bescheidenen Ansprüchen der
Mutter konnte sie wohl bis zum Juni oder Juli damit
reichen. Aber was dann?
\ Zwar war es schon beschlossene Sache, dag Eesine
ihre Stellung zum 1. April bei Mathiesen Verlusten
würde, um zur Mutter zu ziehen. Si « wollte dann
Stenographie und Schreibmaschine erlernen und hoffte
auf eine Stellung in irgendeinem Bureau der Ver¬
wandten. Wenn die Bezahlung gewitz im Anfang auch
nur kärglich war, so dachte sie auf diese Weise der
Mutter doch immer bester helfen zu können, als wenn
sie in einer Familienstellung blieb. Überhaupt —
ewig konnte sie doch nicht Kinderfräulein sein.

Gesine reckte ihre junge Gestalt empor. O. es
würde schon werden, sie würde den Kampf mit dem
Schicksal schon ausfechten! Inmitten dieser Sonne und
dieses Frühlingsduftes war ihr gar nicht mehr bange.
Lächelnd sah das Mädchen auf ihre beiden Schützlinge,
die sich wie ein paar freche, kleine Spatzen in der
Sonne balgten. Zu gut tut das, wenn die Mutter nicht
dabei war mit ihren ewigen Ermahnungen. Wenn sie
nach Herzenslust das fein dursten, was sie nun doch
einmal waren, ein paar Wermütig vergnügte Kinder.
Denn auch ihnen war der Frühling zu Kopf gestiegen,
und sie kreiselten und lärmten, datz es eine Art hatte.
Gesine ließ sie gewähren. Hier störten sie niemand,
hier war es wonnevoll still, niemand gab es hier, d«,
Nerven hatte. O. köstlich!
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Freimachung von Wohnungen.

Zu unserem Artikel in der Sonntagausaabe , in der u. a.
üo>? t öe,mn®* ft in Wirkung tretende Verordnung , betr.

o h n u ng s baua bg  a b e". erörtert wurde , schreibt
uns ein Bewohner des Ringviertels : „Gestatten Sie mir.
»u dieser erneuten Belastung des Säckels der Familienväter
Mw. einige Wort «. Daß die Abgabe eine Notwendigksit
M ? llt wie sie andererseits für die arbeitende Klasse ein«
varte bedeutet , sei vorausgeschickt. Dan durch die so ge¬
wonnenen Mittel die fast ganz darnieoerliegende Woh-
nunssbautatigkeit belebt werden soll, ist auch am Platz . Nun
wll die Abgabe andererseits aber auch insofern ihre Wir¬
kung tun . als alleinstehende Perlenen oder ziffernmäßig
kleine Familien durch ein Zufammenzieben Woh-
nungenfret machen.  Gerade diesen letzten Punkt habe
ich bei , meinen Ausführungen im Auge. In meiner Nach¬
barschaft (Rinavierteil wohnen viel« alleinstehende Damen
a1 . t 6-Zlinmerwohnung «n und in aus einst besseren
Belten herubergeretteten . liebgewonnenvn guten Einrichtun¬
gen. Mit dem Gedanken daran , in Rücksicht auf die Schwere

Zert ihr geräumiges Heim auszugeben , hätten sich die
Bnhabermnm schon längst vertrauter gemacht, wenn sie nicht
vor der Unmöglichkeit stünden, die schier unbezahl¬
baren Möbeltransvortkosten  aufbrinsen zu
können. Heute koitet bekanntlich ein Möbelwagen von zirka
8 Meier Lange nebst allen Nebenspesen mehrere tausend
Mark . e«n Betrag , den gerade d-e Kategorie Einwohner , die
ich m  Auge habe.>nicht zahlen kann. — Von dem zwangs¬
läufigen Abstotzen der aus Raummangel im neuen bäscheide-
nerem Heim übevilüUg werdenden Möbelstücken will ich
vorerst gar nicht reden. Wie wäre es aber , wenn heute die
Stadt , der doch ein Fuhroark und schließlich auch Arbeits¬
kräfte. eventuell Arbeitslose , zur Verfügung stehen, sich in
dtoiem Srnne an besagt« Wohnunasinbaber (stehe die Woh-
nungswmtslisten -l wenden und verso rechen würde , städtischer-
setts die Umzüge »um Zweck eines Zusammenziehens auf
eigenen Fuhrwerken kostenlos ausrlMhron . Zum mindesten
wäre eine pflegliche Behandlung des der Stadt anvertrauten
Mobiliars Voraussetzung, ebenso wie der Wegsall der
Rauimungsvrämien . Man wende nicht ein . aus dem Erlös
des überflüssig gewordenen Mobiliars ließe sich die für den
Umzug erforderliche Summe leicht ausbrmgen . denn viele
dveler alleinstehenden Personen haben auswärts ver¬
heiratete . mit überflüssigen Räumen wie auch mit Mobiliar
nickt gerade besonders bedachte Kinder , denen sie lieber das
aufzugehend« Gut schenken würden , als es durch einen
Auktionator versteigern zu lasten. Bei Verwirklichung die¬
ses von dem betreffenden Referenten noch auszuarbeitenden
Vorschlags würde gerade Wiesbaden zweifelsohne eine be¬
trächtlich« Anzahl Wohnungen freimachen und in dieser Hin¬
sicht beachtenswerte Richtlinien für andere Kommunen
liösern können. Den stch vielleicht im Falle einer Vcrwirk-
lichung meines Vorschlags als Geschädigte meldenden
Mobeltraasvorteuven wäre entgegenzuhalten , datz gerade
ein derartiges Eingreifen der Stadt ihnen erst Vevdienst-
mSglichkelten bietet , denn zurzeit ist doch die Freisügigkeit
derart blockiert, datz nutzer Dauschtransvortcn oder Zu- bezw.
Wegzügen für Ententeangshörige kaum von einer Umgugs-
tat 'gkört gesprochen werden kann."

Erhöhung der Patentgebübren . Laut Beschlutz des
Rerchsrats werden vom 13. d. M . dt« gesetzlichen Patent-

ichrvn Mi weitere Ist» Prozent am 1. Juli  erhöht.
, ch in bezug de: Warenzeichenanmeldung tritt insofern

eine Neu>crung ein. datz in Zukunft jede Klasse einzeln ge¬
bührenpflichtig wird , was für große Eintragungen sehr
nachteilig sein dürfte.

— Lchrerdienstwohnrmgen . Rack, einem Erlaß des Un-
terrtchtsnilnisters ist der Schulverband verpflichtet . 25 v. H.
des Anrechnungswertes der Dienstwohnung zu einer Rück¬
lage für Bau - und Ausbesserungsarbeiten rnzusammeln.
Hierbei ist es unwesentlich, ob die einzelne Dienstwohnung,
aus der der Anrechnungswert fließt , nicht von dem Schul¬
verband . sondern von dritten zu unterhalten ist. Die Rück¬
lage steht dann zu Bau - und Ausbr siernugsarbetten fijr an¬
dere Schuldlenstwohnungen des Schulverbands zur Ber-
iüguug. Nur wenn ein Schulbaus kein« Dienstwohnung
enthält , kann von der Rücklage abgesehen werden.

— Lausende Teuerungszuschiistr für Kriegsbeschädigte.
Wie die Eauleitung Hessen-Nassau des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten mitteilt , werden die für Mai gezahlten
Teuerungszuschüsse auch im Monat Juni in derselben Höhe
nach einer Verfügung des ReichsaobeitsminWeriums ausge¬
zahlt . Wie bekannt , bandelt es sich hierbei um außerordent¬
liche Teuerungszuschüsfe. die den erwerbslosen und erwerbs¬
unfähigen Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebene -n
und denjenigen , di« nickt mehr verdienen , als höchstens ein
Drittel mehr wie die örtliche Erwerbslosenunterstützung . ge¬
währt werden. Die Auszahlung geschieht nach wie vor durch
die amtliche Fürsorgestelle. Der Reichsbund hat inzwischen

Hygiene der Seele.
Bon Friedrich Freksa.

Der Körver des Menschen wird notgedrungen einer dau¬
ernden Fürsorge unterworfen . Sbne Fütterung und in den
meisten Fällen ohne Reinigung fühlt er sich nicht wohl , er
bedarf der Ruhe nach d°r Anstrengung und der Arbeit , um
fvisch zu bleiben . Menschen, -die Nickt mehr die Energie auf-
bvingen. aufrichtig d'e Diener und Pfleger ihres Leichnams
»u sein, gehen in ein Sanatorium und übertragen ihre kör-
verliche Obhut anderen . Es sind dies zumeist .gesunde
Krank? ' , wie ein geistreicher Kopf gesagt bat . aber doch im
schlimmsten Sinne Kranke , da ste Feinde ihres eigenen lieben
Fleisches sind.

Wenn es schon zahlreiche Akenschen gibt , deren Instinkte
gegen den eigenen, sichtbaren, gefühlten Körper versagen , ist
es da erstaunlich, datz weitaus die meisten Menschen Bar¬
baren gegen ihre Seele sind?

D« ganze neu erwachte Sehnsucht Europas nach Asten
und seinen Künsten entspringt der Vernachlässigung seeli¬
scher Kräfte und Energien durch ein paar Jahrhunderte.
Mit Stolz wurde die Existenz der Seele so lange geleugnet,
bis sie sich selbst durch das Bedürfnis von Millionen „Men¬
schen bewies , die ihren Hunger teils durch Eise Rückkehr
mr Religion , teils durck moderne Surrogate derselben zu
stillen suchten. Genau wie körperlich Leidende sich durch
Gifte aufzupeitschen oder zu beruh 'gen suchon.„ gemau so gibt
es seelische Gifte , die Erregung oder ErichlafiUlNüherbeiru-
führen vermögen, nur werden solche Gifte der „Seele viel
leichtsinniger und törichter eingegeben als dem Körper . denn
die Besckaifenheit der eigenen Seele ist den Meuchen zu¬
meist noch mehr verschlossen als der Bau seiner inneren
Organe . /

Unsere Seele vermag von nutzen aufzunehmen , sie ver¬
arbeitet . was ihr zugefloston ist. und vermag Kraft auszu-
stromen. zu geben.

Wir wissen, datz der Mensch eine seelische Oberfläche
und einen seelischen Kern besitzt. Die seelisch« Oberfläche
wird von allem erreicht, was zu dem Menschen herandrangt:
zum Kemi gelangt das . was die Oberfläche nicht abwebren
will oder kann.

Verantwortung . Pflichtgefühl . Liebe . Trauer . Sorge.
Abneigung . Zuneigung sind gleichsam dem seelischen Kern
eingepflanzt . Sie binden Energien oder machen ste frei.
Eine wirkliche Erkrankungn der Seele besteht, wenn der
Kern »erlctzt ist.

ft

kme Bemühungen fortgesetzt, drei« Teuerungszuschüste zu
"erbenein und ste insbesondere allen Kriegsbeschädigten
und Kriegerhin ter bl lebenen zu kommen zu lasten.

— Schont das Papiergeld ! Zu einer sorgfältigeren Be-
handlung des Papiergeldes will eine Handelskammer das
Publikum erziehen. Die kleineren Scheine , besonders die
zu i und 2 M.. sind meist nach kürzer Zeit im schlechtem Zu-
stand. während in anderen Ländern , in denen das Papre : -
sew schon früher m großem Umfang gebraucht wurde , die
Scheine bedeutend besser gehalten würden . Bei uns rühre
cs von der allgemeinem Unsitte , die Scheine zus-ammemzu-
jeaen, her. Als Mittel werden Plakate in Banken , öffent¬
lichen, Zahlstellen uta empfohlen , in denen das Publikum
Egefobdert werden soll. die Geldscheine nicht zu brechen usw.

— Wenn man Rosen abschneidet, so soll — w>« man
uns aus Gärtnerkreiseu schreibt — man dies mit langem
stiel tun . um zwar nickt nur dem modernen Geschmack
nachzukommen. sondern auch im Interesse der Rosten selbst.
Rur einige wenige Sorten sind von diesem Schnitt auszu-
schltetzen, z. B. Maröchal Niel . Gloir « de Dijon . Durch den
starken Rückschnitt wird das Wachstum stets von neuem an¬
geregt. die einzelnen Triebe werden größer und stärker Md
die Kronen locker. Dies macht dt« Rosen gesund, und die
Folge davon ist. daß sich nur schöne, voll ausgebildete
Blumen entwickeln. Dieser Schnitt setzt aber guten Boden,
reichliche DüngM « und richtige Pflege voraus.

— Blumenfefte . Die Ballveranstaltungen der Kurver¬
waltung bringen alljährlich im Juni das tradittonelle
Rosen  fest , da« die Königin der Blumen zur Zeit ihrer
schönsten Blüte zur Geltung kommen Mt . Das Fest am
Montag hatte «inen außerordentlich zahlreichen Beisuch auf¬
zuweisen. Der Rvsenhain im VestiÄl . der mit erlesenen
Farben prächtig abgetönt war und in einem großen Rund¬
beet trat mehreren girlandenverbundenen Säulen einer
gärtnerifchon Schrnuckanlag« glich, wurde von den Gästen
ehrlich bewundert : ebenso di« Dekoration der Saaleingänge
und des kleinen Saales , im dem rosengeffchmückte Nachen an
den Seiten zu geselliger Erholung einluden . Für das Tanz-
bedurfnis der eleganstkn Paare war durch mehrere Kapellen,
die in beiden Sälen soielten . hinreichend Sorge getragen

und sorgfältige Ausschmückung für einen dem Fest ent¬
sprechenden Rahmen Sorge getragen worden . Das prächtige
Bild wurde anwesend belebt durch die große Zahl der Teil¬
nehmer, di« sich aus dem elegantester , gegenwärtig in Wies¬
baden anwesenden F ^emdenpiiblikum zusammensetzte. Neben
besonderen Uberiwschungen. mit denen di« Hotcldirektion bei
dieser Gelegenheist ihren Gästen aufwartete , verdienen noch
die Twnzvorfühmngen des Tanzmeffters von Wetterstein
besondere. Evwcihmm«

— Die künstlichen Nisthöhlen sollen — wie ums «in
Dagelfreund schreibt — so befestigst ssin. daß sie nicht
wackeln, sonst werden ste ihren Zweck nicht erfüll ««. Sie
sind nur em Ersatz der bohlen Bäum «, und diese Mvankm
wohl, aber wackeln nicht. Weniger wichtig ist es. worauf
messt sehr viel Wert gelegt wird , datz di« Fluglöcher nach
Osten b«»w. Siidosten gerichtet sind. Die meisten Vögel neh¬
men auch anders liegende Nistgelegenheiten an . z. B . an
Häusern . Lauben ulsw.. so daß di« Htmmelsrickiun « niicht so
wichtig»erscheinst.

— Feftgenommener Einsteigedieb - Der hiestson Krimi¬
nalpolizei ist es gelungen , den Einsteisedieb , der die DMa
im Dambachtal heiimsuchste und auch andere Diebstähle be¬
gangen hast, zu ermitteln nnd festzunehmen. Es handelst sich
um eisten gewissest Ludwig Petermann , zuletzt Adlerstr . 5
,n Wiesbaden wohnhaft Dieienstgen Personen , die von ihm
irgend welche Sacken gekauft oder zur Aufbewahrung haben,
werden erstacht, sich umgehend b? der Kvinilstvilvolizest rm
kiesigen Polizeivräsidium zu melden , anderenfalls macken
sie sich der SeNerei schuld!« und können vor Gericht diesbe¬
züglich belangt werden.

— tz»t«l»iebft»hl . Aus einem größeren hiesigen tz»t«l wurden einer
Ausländerin aus dem unverschlosienen Zimmer wertvolle Sachen , darunter
ein japanischer Silberfuchs und Kleidungsstücke, gestohlen. Als Täterin
kommt eine Frauensperson In Frage , die, wie folgt , beschrieben werden
kann. Sie ist etwa 31) Jahre alt . hat schlank« Figur , dunkelbraunes
Haar , trug einen hellgrauen Mantel und kleinen weißen Hut . Personen,
die in der Lage sind. 'Angaben zu machen, die zur Er « Ittel «ng dieser
Person »der zur Herbeischafsung der gestohlenen Sachen führen köime»,
werden ersucht, diese nach dem Polizeipräsidium , Zimmer Nr . 1», ,«
richten.

«vrbertchte über nun st, Bortriige »nk> Werwanütes.
* Kurhaus . Das nächste Gartenfest und Feuerwerk  findet

am Freitag zu Ehren der Hauptversammlung der Vereinigung der
Elektrizitätswerke im Knrgarten statt.

Aus dem Bereinsleben.
- Arbeitsgemeinschaft für religiöse Erneue¬

rung.  Aus die regelmäßigen Aussprachabende — Donnerstags , 8% Uhr
abends , Lyzeum 1, Schloßplatz — fei hiermit hingewiesen . Thema der
nächsten Abend«: Das Wesen des Menschen (Celbsterziehung . Willensstei-
heii . Vererbung . Unsterblichkeit der Seeles.

Sport.
* Rad -Sport -Klub 1M7 Wiesbaden E . B . Da » uom Gau 8 de» Bundes

deutscher Radfahrer , besetzte» Gebiet , am 11. Juni ausgesahrene «er
Mannschaftsfahren über SV Kilometer hatte bei starker Beteiligung bei
sehr zufriedenstellenden Leistungen folgendes Ergebnis : Sieger : Die erste
Mannschaft des Rad -Sport -Kliebs 1907 Wiesbaden mit der Fckhrzeti
t Etd . 37 Min ., 2. Radsahrverein Eddersheim 1 Std . «2 Min ., 3. Rad-
fahrverein Bierstadt , 4. Radfahroerein „Tempo" Sonnenberg . Die zweite
Mannschaft des Rad -Sport -Klubs 1907 mußte wegen unfairen Fahrens
ausfcheiden. Die Mannschaften von Mainz und Diez waren nicht auf der
höhe und konnten sich deshalb auch nicht zur Geltung bringen.

* « rünauer Ruderregatta . Nachdem am Freitag di« Boirennen zur
Großen Grünauer Ruderregatta stattgefunden hatten , begann am Samstag
die eigentliche Regatta mit 10 Konkurrenzen . Im Großen Einer erfocht
der deutsche Meister 1921. der Frankfurter Leigx (Wiking-Berlin ) einen
leichten Sieg über Dr . Reinhold (Germania -Tegels und Fremersdorf
(Mainzer R .-B .s. Im Großen Preis von Berlin (Vierer «. Et .) mußte
der Berliner RuderNnb distanziert werden . Die Berliner Sport -Borusien.
die sich auch die erste Abteilung des Junior -Bierers holten , siegten nach
spannendem Rennen gegen den tapfer kämpfenden , aber schlecht steuernden
R.-E. Germania -Köln . Der Deutsche Vierer verunglückte vollständig. Er
mußte zweimal abgebrochen und znm Schluß ausgerudert werden. Hier
siegte Hellas -Berlin . Den Zweiten Einer holte sich Kipphoff (Hamburgs
mit mehreren Längen Vorsprung gegen Schneider (Esiens. Am zweit«
Tag der Grünauer Regatta gewann Sport Borussia Berlin vier Rennen:
Jungmann -Dierer . Kaiser -Vierer (gegen Berliner Rkl.s, Junior -Achter
und Verbands -Achter (gegen Germania -Kölns.

* Das süddeutsche « aukegeln in Frankfurt a . M . ist nach achttägiger
Dauer zu End« gegangen . Die Endresultate  der Hauptkämpfe find:
Afphaltbahn , Gaumeisterschast . Svv Wurf : 1. Verband Frankfurt 239«,
2. Mainz 2336 Holz: Städtewettkampf 240 Wurf : 1. Frankfurt 1265,
2. Mainz 1255 Hotz; Ehrenbahn -Einzelk -geln , .10 Wurf : 1. Karl Hact-
mann-Frankfurt 60, 2. Kahn -Mainz Sv. S. Eick-Franksurt 59, 4. Gebhardt-
Mainz 59 K- Iz. Bohlenbahn . Gaumeisterschast , 500 Wurf : 1. Verband
Frankfurt 3257. 2. Schwanheim 3237 Holz: Ehrenbahn Einzelkegeln,
19 Wurs : 1. Ramhorst Verband Hannover 79, 2. Schultze-Halberstadt 69,
3. Boelke-Berlin 68, 4. Meyer . Kaffel 08 Holz

* Dritte Kanu -Regatta des Oberrhcin - und Mainkrelses . Die in
Frankfurt abgehaliene Regatta ergab : Faktboot -Zweier : 1. Frankenthaler
Kann« . 8:47,4. 2. Franks . Ka.nuv . 6:53. — Kreismeisterschast !m Einer-
Kajak : 1. Sieoeis -Eietzen 5:44,8, 2. Tillenburg -Welsenau 5:45.6, 3. Avi-nq
Franks. Kanuv . 5:47. — Doppel -Kajak für Jungmannen : 1. Weisenau
5:99,6, 2. Franks . 5 :95,4. — Doppel -Kanadier : . 1. Alsterbrüder Hamburg
4:19,6, 2. Uhlenhorst Hamburg 5:22,3. — Doppel -Kajak : 1. Hanseat Ham¬
burg 5:97,6. 2. Off-nbacher Undine 5:16,4, 3. Franks . Kamuv. 5:23,6. —
Kreismeisterschast im Einerl -Kanadier : 1. Willand -Ofsenbach- r llndine
ä:34, 2. Franks . Samt ». 5:53,6. — Doppel -Kajak für Senioren : 1. Gießen
5:15, 2. Frankfurt.

* Henle, -Regatta . Bei der Henlcy-R -gatta , d!« vom 5. bis 8. Juli
auf der Tb-mse abgehalien wird , ist die Beteiligung der Mslandischen
Vereine außeiordentlich stark. . Neben den besten englischen Ruderern
treten schweizerische, holländische, norwegische, belgische, framzöfische, kam,-
dische und amerikanisch« Vereine in Wettbewerb.

n- '"■ . . . ..
Vermischtes.

Erlebnisse. Me Me Abenteurergeschichten übertreten.
Datz das Leben merkwürdiger ist als mancher Roman,

wissen wir alle , aber datz selbst die Phantasten der sensa¬
tionellsten Abenteurergeschichten durch die Wirklichkeit in
den Schatten gestell: werden ist eine Tatsache, für die man
erst Beispiele beibrrngen muß Dies tut in reichem Maße
Heinrich Göbcing in einem Aufsatz von „über Land und
Meer". Abenteuerliche Reisen in unerforschte und unbe¬
kannte Länder , die im Reiseroman eine so große Rolle
spielen werden auch in der Wirklichkeit noch immer unter¬
nommen. Erst vor kurzem entdeckte der amerikanische Ama-
zonenstrom-Forscher Alexander Rice die sagenhasten weißen
Indianer , von denen bisher nur ungewisse Kunde ru uns
gekommen war . Der unerschrockene Forschungsreisende Karl
Lumboltz fand in der unwirtlichen Wildnis des inneren
Mexiko, im Staate Jelisso . das Volk der Huschol-Jndianer.
die noch im gleichen Zustand lebten wie damals , als Corte»
zuerst den Futz auf mexikanischen Boden setzte. Weite Ge¬
biete . die uns noch ganz unbekannt sind, finden sich in Asten,
wie die an das Märchen grenzenden Reiseberichte Dr. Aurel
Steins , des englischen Geographen William Geil , des Missio¬
nars 3 . Elaude -Wbiie beweisen . Mit großer Vorliebe
phantasieren die Romandichter von seltsamen Menschen und
anderen rätselhaften Geschöpfen, die wir am liebsten in das
Gebiet des Märchens versetzen möchten. Aber noch stößt
man auf sagenhafte Menschenwesen. So schildert in seinem
1920 erschienenen Buch ..Erfahrungen aus meiner Amtszeit
in Neu-Euinea " Monkton seine Erlebnisse bei einem Volk,
tun Agaiambu . die fast völlig im Wasser leben und an deren
Fußen sich Ansätze zu Schwimmhäuten befinden. Aufregende
Erlebnisse mit wilden Tieren und fabelhaften Ungeheuern
sind in der Dichtervbantaste nichts Seltenes : aber die grau¬
sigste Anschauung-kraft , mit der ein Victor Hugo den Kampf
von Menschen mit Seeungebeuern geschildert bat . wird
übertrosten von den Schilderungen ungeheurer Seedrachen
und scheußlicher Riesenvolvven . die uns gerade in letzter
Zeit von Reisenden , die diese Dinge erlebten , mitgeteilt

Aber was wissen * ,iessten Meisschon von ihrem -seeilii-
»chen Kevn und besser. ässten? Ms Kind vielleichl haben
ste «wen Versuch mit i . > gemacht, ste baberr das Buch mit
der Lektion, die sie gar N'ckt lernen konnteu . umter das Koof-
ki-ssen gelegt , unid am näMtem Morgen beim Mederwbhörni
mit Erstaunen bemerkt, daß es min gin«.

Dieser Vorgang ist nichts ander «« als sine seelische
Swmmlu.ug iwter Zuhilfenahme eines Sym-öols . Die Lektion
hatte sich tatsächlich dem Gedächtnis «ingevragt . aber di«
Wieidersabe des Gelernten konnte nicht erfolgen , weil die
klsinen Zu !jtr«uunsskoibolde zwsschen den Druckzeilen ihren
Tanz triebein. Wird von focm Kind das Lehrbuch unter das
.Kopfkissen gelegt. Io bedeutet das einen Willensakt . «inw
Befehl an die Kraft des Kerns zur Konzenrtration . Wäh¬
rend des Schlafs tritt im Organismus der Seele ein Aus¬
gleich «in : alles , was ste den Tag über mrfgenommen und
verzehrt hat . gelangt in feine Ordnung . Das erwachende
Kind spürt das Lehrbuch unter dem KopfMen . einer leiiner
ersten ErinneruMsbefehle ergM an jene Lektion, die di«
l«tzte Mage des Abends vorher war und sich in der Nabt
gesetzt, geklärt bat . So ist ein Willensakt nollzogen und
Konzsutration erzeugt.

Wer fortlaufend geistige Arbeit durchzwdenkenhat . ver¬
mag die Intensität zu steigern , wenn er des Abends vor dem
Schlaiemgeven nock, einmal den Stoff duvchdenkt. ihn dann
bewußt uutersinken läßt rum seelischen Kern . Vermag er ani
nächsten Aiorgen leinen ersten. Tagesbefehl in diese Zone zu
semdon. so wird er verspüren , wie sich die Arbeit in der Ruhe
des Schlafes weiter gebildet hat . .Ein Gedankensamenkorn
hat Wurzel geschlagen im Kern der Seele und Kräfte dar¬
aus gewonnen.

Hier finden wir nun «inen der Leitsätze seelischer Kon¬
zentration . Der Akt vollzieht sich nicht auf der seelsschnv
Oberfläche, er wind nicht ausgefübrt durch ein Tagesbewußt-
sein. er reift an« dem Racktbewutzssein rum Tag«.

Haben wir einmal begriffe :,, daß der seelische Kern alles
verarbeitet, was chm. zugeführt wird, so kommen wir zu
einem der Hauptsätze seelischer Hygiene : Wir dürfen dem
seelischen Kern nur da« zustihren . was wir vor uns verant¬
worten können. Es ist besser, eine Stunde zu rasten, wenn
wir unsere Energie auf ein großes Werk richten müssen, als
etwa in dieser Stunde ein törichtes Buch zu lesen oder Kino-
bilder auiMnchmen . Das Buch und die Kinobilder wirken
unbedingt auf den seelischen Kern ein und verzehren seine
seelischen Kräfte der Nackt, die zum Ausdruck gebracht wer¬
den. anstatt daß sie für da« Schaffen oder die Verstärkuag
des Willens bereit ständen.

Ungeoeur« feelssche Kraft « werden heute durch das Be¬
frachten von Mmen verbraucht . Was bedeutet das als
seelisches Problem?

, Cfm Stage  rührt die Mehrzahl der Menschen heute ein
Daietn . das aufgezeihrt wird durch die Tagesfron und Tages-
iorge. Die Sebnmchf nach der Ferne , nach den Märchen,
nach Svanmung . nack, Heldentum , wird für solche Exsstenzem
durch das Surrogat der Filmbilder ähnlich befriedigt wie
irüber durch die bekannten Zehnpfennighefte . Wer asso den
Film bekämpfen will , bekämpfe nicht die Produktion dieser
Bilder an sich, sondern er versuche, diesen seelischen Hunger
von Millionen anders zu stillen!

Die Verausgabung seelsscher Kräfte enolgt zumeist durch
das Wort . Hat iemand zwei oder drei Stunden zu reden fo
ist das physisch eine große Leistung . Diktiert er etwa diese
zwei bis drer Stunden andauernd , so kommt die produktive
Arbeit dazu , d« er gemäß dem Ackeitsgesetz der Seele aus
dem Kern heraus vollziecht. Werben die Worte aber mit
bestimmter Willensabstckr zu Menschen gesorochen. sei es in
emer Aufstchtsratssitzung . in einer VolksverfammlWig. einer
Dema'ttv. fo tJXT&ett iwx?* ttc ôett bew ©draffeit5p<t)0Äefe Simae-
stwnsenerMM verbraucht , denn nicht die Gedankmkett«
allem die Sckllifsigkeit des Beweises Llerzeugeu . es ist viÄ
niehr dve Ausstrahlung der Persönilichkeit. der Rausch, in den

den anderen versetzt. Es gibt daher Ar Mea-
sihen. die ttt der Rede ihre Kräfte ve- bruuchen. kein« bessere

als ein« Sckweigekur . Acht Tage der völligen
Wortenthaldu >ug in der Emsamkeit wirken mehr Wunder als
vier Wochen SanatorZim oder Kältwasserheiilanstolt . Hier
rinden wir eines der Encm 'egesitze der Seele . Wir gleichen
Mein Akkumulatsr . der durch Ausgabe feiner Energie seine
Bolsvvnnun« vrmtndert in der Ruhe aber sie wieder an-
bauft Wer eine große Wirkung zur emtfckeidenden Stunde
beabilchtiqt, kann durch bewußte Ruhe und Konzentvativn
leine Kraft für dies« Stunde perrielfältigen.

Ein Grundgesetz scheint obzuwalten : jedem Menschen ist
ron> Anfang seiner Tage bis zum Ende eine bestimmte
Summe foelsscher Kräfte zugebilligt . Halben sie sich erschövst.
io sind ste erschöoit, dt » versrudeten bringt niemand «iriuk.
Suche jeder darum für die eigenitliche Aufgabe feines Lebens
die Summie feimer Kräkte zu lomzentrierenl

«keine Lhronik.
Theater und Literatur . Der Wagsstrat der Stadt Hal¬

be rftadt  roähkte an Stelle des nach Halle berufenen In -,
tendautLn Dietrich mit 4 gegen 3 Stimmen den SchwutmchaMgsn Teucher  vom Hallticken StÄEester.

<
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wurden. Der unfterblicfte Robinson ist ebjnfolh. feine Figurdes Romans geworden sondern man iindet 'SUler wieder
moderne Robinsons. So lebt« der Kan,tan Leander wett
viele Sabre auf der Insel Husai der Karoll^ naruvve undwar vollständig zum Wilden geworden Eme akrliÄe
Robinsonade ist der ZAäkrige Auientbalt des Ungarn Karl
Alexander Verebelai unter den Pavuas auf Brltisch-Neu-
Euinea. Akte von Mensibenfresserei und andere barbarisÄe
Eebräuckie werden von Forsckiunasrelsenden erzählt, « o ve-
ricktet der engliscbe Keistlithe Walton. daß der Sana zur
Mensckenfresserei in Zeiten der Rot bei,dcn Eskimoszum
Durlbbrutti kommt, und auch die Blutrache iordert hier all-
jäbrlich viele Ovfer. Das Grauenvollste wohl. was ie ent
Reiieschriftiteller berichtete, und. an das "E aus dem Ge¬biet der Dichtung beranreicht ist, die Erzablung des Sauvt-
nranns der französischen kolomaltruvven Paul Gauthrer.
der im dichtesten Dschungel von Annam in Indochina Zeuge
wurde, wie Gefangene von Tigern zerrissen wurden. Eines
NaÄts börten er und seine Leute das Wutgebrull der Tiger,
das sich mit gellenden Notschreien von Menschen wischte.
Schließlich erstarken d' e Schreie und das Brüllen. Als der
Hauvtmann am andern Morgen nach dem Drt gina von
dem die Laute gekommen, baten sich>bm auf dem von .Blut
oufgeweickten Boden ickieußlick zugerichtete menschliche tlber-
r-ste dar. fleischlose Känfe. zerfetzte Arme,und Beine- Man
entdeckte, daß die Unglücklichen an den Baumen angebunden
gewesen waren. Schließlich fand man einen Überlebenden,
dessen Körper durch die Prankenschlage der Tiere wenig
verletzt war. dem nur beide >̂ande fehlten. Dieser Mann
konnte noch berichten, was kür eine ungeheuerliche«zene
fick abgespielt batte. Zwei Prinzen die damals um die
Nachfolge ibres Vaters kamviten. batten einen langen und

« grausamen Krieg geführt. bei dem der altere endlich unter¬
lag. Seinen treuesten Anhängern .wurden nun die Sande
abgeschlagen, und sie wurden im Walde von Dung-Sua der
wegen der Zahl und Wildbeit seiner Tiger gefürchtet ist. an
Bäumen festaebunden. Des Nachts überfielen die blut¬
gierigen Bestien die Unglücklichen und zerfleischten, la ver¬
zehrten sie bet lebendigem Leibe. . . .

Wi esbadener Tagblatt.
Sch» erer Unfall »ei einer Haudgranaienlibimg. Wie ans Mailand

- . tw » trb « eirnete sich in Darest bei einer Handgranatenubungder
Jn ^ ierto-Regim-nto «7 ein schwerer Unfall, Ein« « ranaie °rpl-die. e
und drei Soldaten wurden auf der Stelle getötet. Der Befehlshaberd
Abschnittes-an Mailand. General Roe-a. wurde ;
dem wurden der Oberstleutnant, der das Regiment befehligte ein Leut
Zl unb 4 Soldaten schwer - « letzt. Das Befinde« de- E-n-rals ist
sehr ernst ^ ^

Neues aus aller Welt.
Die mißverstandene Flucht. In Travemünde wurde ein

wegen verschiedener Sbiebereien gesuchter Mensch verbaitet
und nach Lübeck gebracht. Sier wollt- er auf dem alten Bahn¬
damm die Gelegenheit einer kommumstischen Tugendtagung
für Rorddeutschland zu emmi Fluchtversuch benutzen. Er
itümte üL vlötzlich in die etwa 500 Mann starke Menge. T»>.
Umstebenden glaubten aber haß der Mann lbnen die ioten
Fabnen rauben wolle Deshalb fielen sie sofort über lbn ber
und vrügelten ibn windelweich. .. .

Unfall zweier Wiener Bübncilang' boriger. Die bekannte
Wiener Schauivielerin Mini Zwerenz iubr abends m,t dem
Direktor des Luitioieltbeaters Paul Oblmohl mittels Tram-
babn nach dem Luiiivieltbeater zur Borstellung Auf dem
Wege donbin. erlitten beide dadurch einen Urckall. daß vlotz-
lick, die Deichsel eines Wagens durch, das Schutzgitter der
vorderen Plattform einsrang, wodrrck, die Sä.auwlelerin eine
stark bittende Fl-nickwiinde am Oberschenkel erlitt , wahrend
Direktor Oblmöbl leichter verletzt wurde. Beide wurden nach
der Unfallstation gebracht Während sich der Unfall ereignete,
war das Tbeater bereits dicht gefüllt. Die Vorstellung mußte
abgesagt werden.

Roch leine Aufklärung dev Rembrandt-Diebftahls. Die E einer
englischen Zeitung in die deutsch- Tagespresie übernommen- Mitteilung
datz das am 14. Juni in Stuttgart aus dem Museum der bildenden
Künste gestohlene Rembrandtgemälde „Paulus im Gefängnis in L
-um Kauf angeboten und anoehalten worden fei, wird wie durch V« -
mittluna der deutschen Botschafter in London bei der zuständigen Polizei-
b^ ° f-stg°st°llt wurL . ' amtlich nicht bestätigt. Di- Nachforschungen
<iaben bisher zu einem greifbaren Ergebnis nicht geführt.

Munition in Postpaketen. Beim Verladen von P °st»°' tt -N »uf einem
Hamburger Postamt « folgte ein- Explosion. Das betreffend« Paket ent-
bielt vermutlich Patronen. Zwei Beamte wurden verletzt.

Ein - « wegen« R-ubüberfall. Ein- W-rlslokomotioeder Akti-nges-lll
fchaft L-uchhamm« wollte nach der Kohne-Koblengrube die Lohnung fur
die dort beschäftigten Arbeiten bringen. Unterwegs fttetz st- im Wa de
auf -inen Mann der mit dem Kopf auf den Schienen lag. Einen Lebens¬
müden oermnt-nd, stiegen die Fühl« der Lokomotive ab um die Strecke
freizulegen. Jetzt spratig der mit einem Revolver bewaffnete Mann auf.
Ereilten sünf.S°ls°r aus einem Versteck herbei. Die R- lch-r hielten m„
Revolvern das Begleitpersonal der Lolomotive ,n Schach und entflohen
mit der Löhnung von 140 00V Mark aus der Lokomotive. D,e Lokomotive
fand man später einige Kiiometer vom Tatort entfernt im Wald«. Die
Rachforschi-ngen nach den Räubern blieben bisher erfolglos.

Absturz eines Hausgesimses. Wie aus Hamburg gemeldet wird, loste
sich von einem Haus in der Armandostratz- der ganze E-simsbl-ck vomJrL vnb ktüliite in die Tiefe. Bier Personen wurden unter den Trüm-
menl 'begrabmî drei ^getastet. Di. „ « .« « ,... -inen schweren Schädel-

^eines Teiches
in der̂ NShe der Ortschaften Hohcn-Neuendorf und Bocgsd-rf bei Berlin

Knabe eine Anzahl Pakete, die Lerchenteile enthielten. Die
E ^ Am grausigen Fund benachrichtigtePolizeibehörde stellte sofort Er-
Mittelungen̂ an tste « gaben, datz die einzelnen L-ichent-il- mitsamt dem
Kopf einer jugendlichenPerson von etwa 17 bis 20 Jahren »„gehören

" ^ S« r.ck°nst . t einer Mutter . In Neuland-Stockicht bei L- w-nb-rg hat
die Frau des Gutsbesitzer- Krauß ihren vier Kindern den Hals durch,
schnitten und dann sich selbst das Leben zu uehmen versucht Man nimmt
an datz di- Frau . die im nächsten Monat ihrer Niederkunft-ntgegenfieht.
in ' einem Anfälle von geistiger Umnachtunggehandelt hat

Eine Eschenfreundllch - Diebin . Ein merkwürdig« Fall , d« di«
Kriminalpsychologen interessiert, beschäftigtzurzeit di- Budapest« P -Uz-i.
MÜ Msährige- Mädchen, di« Tochter gut« Eltern, und di« Ab olventin
Ä , i" letzt« 3-it b°i b-si«« » S-m Neu °l
Stubenmädchen. Nach einigen Tagen o-rsch- and st- !" « Shn ch n cht ohne
Mitnahme von 8 -ld und Schmuck Kürzlich wurde st- ausgegriffen, als
n. »den unter arme Leute Geld vertetltc. Zur Polizei gebracht, gestand
sie die Diebstähle sofort ein, fügte aber hinzu, d- tz st« das Geld nicht sur
idre eigenen Zweck« stahl, sondern einen unüberwindlichenDrang fühlte,
L Armen d-? Stadt -» helfen So hat st- wie jetzt nachge- i. f-n wurde,
einige 100 000 Kronen an notleidende Familien v«

vss polnische Bankwesen in Obrrschlesien.
Atis Oberschlesien wird uns von berufener Seite ge¬

schrieben: Das Gründungsfieber der gingen ^ °>vod-schaft Oberschlesien ist nirgends aufiallender m Er¬
scheinung getreten als durch die wie Pilze aus der Erde
hervorgeschossenen neuen polnischen Bankgeschäfte.
Gegenwärtig haben sich etwa 30 p ° 1n i sch eB l,nk'
geschälte in Kattowitz  etabliert . Voni gutJunterrichteten Persönlichkeiten wird versichert, daß die Aus-
«sichten für die vielen polnischen Banken selbst von pol¬
nisch« - Seite als wenig aussichtsreich betrachtet werden.
Tn der Hauptsache handelt es sich um Filialgeschafte von
Posener Banken. Daß bei dieser Bankuberfullurig die
Spekulation in erster Linie sieht, geht aus der Tatsache
hervor, daß z. B. eine Warschauer Bank in Kattowitz eine
Filiale mit einem als Reserve dienenden Rspital von
nur 50 000 Mark polnischer Mark errichtete. Natürlich
kann ein Bankgeschäft mit einem derartig lächerlich ge¬
ringen Kapital keine genügende Sicherheit bieten. Ange¬
sichts dieser Tatsachen ist vorauszusehen, daß sich binnen
kurzem ein Bankkrach in Kattowitz entwickeln wird und
von den vielen neuen Banken eine ganze Reihe wieder yon
der Bildfläche verschwinden werden. Em solides Unter¬
nehmen ist die enge Verbindung welche die ..Sc hie si -
sehe Eskompte -Bank  in Bielitz mit dem „0 b er -
schlesischen Bankvere  in “ der zur Gruppe der
deutschen Banken gehört. mit _ der Fürst Pleßschen
Güterverwaltung eingegangen ist. Das Aktienkapital wurde
auf 200 Mill. polnischer Mark erhöht. Ein Vertreter der
Pleßschen Güterverwaltung und ein anderer oberschlesi¬
scher Großindustrieller werden in die Verwaltung der
Schlesischen Eskompte-Bank“ eintreten, die ihrerseits

zwei Vertreter in die des „OberschlesischenBankvereins
entsenden wird. , .. , _ ,

Am 10 Mai begann das Wirtschaftskomitee des pol¬
nischen Ministerrats in Warschau seine Beratungen, an
welchem Abgeordneter Korfantv. Dr. Berns und der Chef
der Valutaabteilung des Finanzministeriums Makowiecki
teilgenommen haben. Gegenstand der Beratungen war die
Oberschlesische Ban  k“, die sofort nach der Über¬

nahme Oberschlesiens durch Polen gegründet werden soll.
In den größeren Städten Polnisch-Schlesiens werden ferner
Geschäftsstellen einer von polnischer Seite zu gründenden
..Schlesischen Bank“  eingerichtet werden, welche
offiziösen Charakter haben soll. Im Juni soll in Kattowitz
eine von französischen und polnischen Banken gemeinsam
gegründete ..Oberschlesische Bank“  eröffnet wer¬
den welche besonders der wirtschaftlichen Eingliederung
des'polnischwerdenden Teiles von Oberschlesien und Polen
dienen soll. Das Aktienkapital soll 250 Mill. deutsche
Markt betragen. Der Vorsitzende des Aufsichtsrsftes soll
ein oberschlesischer, in Wirtschaft und Gesellschaft mehr¬
fach hervorgetretener Pole sein. .

Der .Kurier Poronnv“ beschäftigt sich mit dem Ge¬
danken. im polnischen Oberschlesien eine Emissions¬
bank  zu errichten, welche eine neue vollwertige polnische
Valuta, den polnischen Gulden,  einführen soll. Die
Banknoten sollen durch Aktien und Hvpotheken garantiert
werden. Dies könnte der erste Schritt zur Stabilisierung
der polnischen Valuta werden, und würde auch den Inter¬
essen in Oberschfesien entsprechen. Zugleich könnte eine
Hypothekenbank mit derselben Valuta als Grundlage er¬
richtet werden.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 20 Juni Pr «htlioh9 AasiaHl « n «r»ti Mt

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr, 283
Aktien verbleiben <100 M i. V.J. Auf die jungen Aktiga
oo qq m nach Abzug der Kapitalertrasrssteuernetto 7o Mk.
Auf das Geschäfts&hr 1922 werden noch 1247 338.11 M. als
unverteilter Gewinn vorgetragen.

Avus -Rennen
uni  der GcuncwaldbahnBerlin aa 10. u. 1L Juni

v KraHwaqen
Klasse ffl (bis 10 PS)

ffer Riecken . . . . . auf MAO
jjier Berfhold . . . . . auf MAO
3 jer Zerbal . aul NAO
4 ter joems . . . . . . auf Opel
Aier HüTlinger . . . aul Horch

Klasse ll (bis 8 PS)
fiter Jacobs . . auf Brennstbor
a>ter joems . auf Opel
31 er Breckheimer . . auf Opel
^ier  Frifz v . Opel . . . auf Opel

Klasse I (bis ö PS)
3ter Loaes . auf Aga

Krafträder
fiter kl  II Scbusfer a . Wanderer
fiter KL rv Keilringer a. engt Irtumpl
A . D. A. C. Kraffradmeisferscbaa
Sieger : Rössig auf Douglas
Det bekannte NAG » Fahrer Rieckea enuetoe damvoa ca 140 km tuid bäk

deo Rundförefaird der Avai*Bal» .

SfimiUch aul

Cord-Reifen

Goldstern
Siiberstern

die Marken der Kenner.
Feinster Qbstschaumwein.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften:
Vertreter werden noch angenommen.

EJschu A .-G. Wiesbaden.

SlSlild. . . . . . . •
Bnenos - A.!r« i . . « .
Bele ' en . . . . . . . .
Kerwearm . . . . . .
Pln . mtrfc . . . . . .
Pchw«d»n . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paris.
Bebweis . . . . . . .
Spanien . . . . . .
Wien (Dentaob -Oeet .)frag.
Budapest . . . . . .
Sofia . . . . . . .
Japan . . . . . . .
Bio de Jueire . » »

19. Juni 1191 20 Juni 1933
Geld Brief Geld Brief

12859. (5 12190.85 12209.70 12240 30
113 .22 116 .5 7 113 .85 113 . 15

2871 .65 2678 .35 2601 . 70 2603 .30
5543 .05 5556 .95 5203 .35 5303 .65
8961 .26 6878 .75 6767 .55 6768 .45
8139 . 55 8360 .45 8124 . -0 8145 .20

711 .10 712 .90 67 8 .15 679 .85
1598 . - 1602 .- 1538 .05 1541 .95
1440 .65 1444 .35 1400 .70 1405 . 30

321 .59 326 .41 319 . 10 319 .90
2306 .45 2813 .55 2731 .55 2738 .45
6187 .25 6197 .75 6042 . 0 6057 .40
6078 . 60 5091 .25 4953 .80 4863 .20

2 .30 2 34 2 .05 2 .09
628 . 20 628 .80 607 .20 608 .80

34 .20 3 3.30 34 .55 34 .65
214 70 215 .30 213 .20 212 .80
154 .50 155 .50 152 . - 163 .-

444 « .- 4466- 4214 .- 4358 .—

Versieh erungswesen.
= .JHelios“. Allgemeine Rückveesicherungs-A.-G., Frank¬

furt a. M. Der Reingewinn des Geschäftsiahres 1921 be¬
trägt 418 843.51 M. (i. V. 196 552.73 M.). Der Aufsichtsrat
beschloß, der Generalversammlung eine Dividende von
50 M. für die nicht voll eingezahlte Aktie und 200 M. für
die voll eingezahlte Aktie (25 M. bezw. 100 M. pro Aktie
i. V.) in Vorschlag zu bringen.

— Frankfurter Allgemeine Versichernngs-A.-G„ Frank¬
furt a M. Der Reingewinn des Geschäftsjahres 1921 be¬
trägt 7907 281.05 M. (i. V. 4 011 554.88 M.). In diesem Ge¬
winn ist der Vortrag vom Vorjahre mit 45 469.43 M. einge¬
schlossen (i. V. 22131.10 M.). Der Aufsichtsrat beschloß,
der Generalversammlung eine Dividende von 166.66 pro
Aktie in Vorschlag zu bringen, so daß nach Abzug der
Kwpitalertrsgssteuer von 10 Proz. netto 150 M. für die alten

m Brillanten t=z
Schmack, sowie Gold- und Silbergegenstände verkauft man
am besten bei der Juwelen -Ankaufsstelle Brieosl,
Grabenstraße 5, 1. Etage, und hat man bei dieser handels¬
gerichtlich eingetragenen Firma die Gewähr, den höchsten
Preis zu erzielen. Streng reelle und diskrete Bedienung!
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

j*ntzt Jfietall mit Baso'in.
haltbarer.
Anzeigen.

Verarbeitungsstellen: Schuhmacher laut uns,
Gollert-Sohlen-Vertrieb Wiesbaden,

Eltvillersfr, 14. Telephon 2980.

Dl« Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: tz. Lekisch.

Brremtwortli« fttr den politischen Teil: I . « . : F . Sllnttzer;  fikken Unt« .hanknaatS - St «flntbet; für  den totalen UN» »roolnzl-llen Teil, sowto
»ÄWl -Ä ' Lü . Handel: W. Etz: für die Anzeigen und RUllamen:»erunrsiaae »»• v ^ ^ rnauf.  sämtlich in Wiesbaden.
DruckU. B« log »« LEch - tten berg -jchen  Hofbuchdruckerei« Wies»«»«,, .

Sprechstunde d« Schriftlettun, t» bi» l Uhr

ßäfnergasse 12. Telephon 562.
Modelle - Seidene und wollene
Kleider, Capes - Mantel, Kostüme,
Wasd hMelder ,Trikoi kleider ,Blusen
ieder Art — Seidenstoffe , Samte
zu ' bedeufend  hembgesefzfen Preisen.
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♦r

Internationale

E. Reltenmoyer . Wiesbaden and itainz
Sammelladungen . — Sammeltransporte nach Holland , Frankreich und Nordamerika.

Eümehuug von Nachnahmen im Auslände und Uebersee im Cash on deüvery - System . Frankierungen nach jedem Ort der Erde . , Zollzahlungen in allen Landern.
Last -Auto -Transporte . / Alle Frachten -Auskünfte . / Reiches Tarifmaterial . / Geographische u. Verkehrs -Bibliothek^

♦
♦

Speditionen aller Art. See -Verladungen. Transport -Versicherung*

Men-tiptiote)
^Weibliche Personen )
^ KaufmännischerPersonal ^

Jg . Fräulein
als Anfängerin a. Büro.
Maschinenschreiben und
stenoaravbiekundig . sofort
gesucht Borzustell. Büro.
Blückerstrabe 46.

bei gutem Gehalt sofort
oder sväter gesucht. Off.
mit Eebaltsanlvrüchen u.
W. 460 an den Taabl .-D.

SapfangsloKe
für einfache Buchfübrung
in zahnärztliche Praris z.
Aushilfe für ca. 6 Woch.
gesucht. Offerten nach

Nerotal 6.

Junge gewandte
Verkäuferin

sowie ein Lehrmädchen
sofort ges. Schokol.»
Ha«? Carl Müller.

Katholische Verkäuferin
zum bald . Eintritt ges.

K. Molzberaer Nachf..
Luiiemtrabe . Sckreibwar.

und Devotionalien.
Verkäuferin

mit d. Schubbrancke ver¬
traut . nach Wiesbaden

gesucht.
Off. u. I . 168 Tagbl .-V.
dj8evErvliches glttfcmaO

Tücht. Schneiderin,
perf . im Aendern . ins

aus gesucht. Näh . Klent.
oritzstrabe 10._

Flickst«u,
w. auch im Maschinen-
stovfen bewandert ist. so¬
wie Büglerin sucht Evgl.
Hospiz. Blatter «str . 2.

Spulerinnen
sofort gesucht.

Diebel u. Hartleb.
Bismarckring 5.

Mädchen
zur Erlernung für Haar¬
arbeiten gegen sofortige
Bezahlung gesucht.

Kästner u. JacoSi.
Ta unusst rabe 4.

C Lraueverion äl " )
Kinderfröulein gesucht

nach Bad Münster a. St.
Off. mit Eebaltsansvr . u.
A, 45 Tagbl .-Verlag.

Französische
Familie

sucht geü. anständ. Fräul ..
w. zu Hause schlaf, kann,
z. Beschäft. e. 4i. Kindes.
Vorst, vorm. 10—12 Ubr.
Eonnenbergcr Strabe 42,
2mal schellen.

Jemand Zuverlässiges
zum Svazierengeben mit
einem 2l4iäbr . Kinde vor-
und nachinittags gesucht.
Näb . Zoller . Geisberg-
strabe 6. Laden.

Köchin
rn kleinen Hausbalt für
sofort gesucht. Französische
Svrachkenntnisse erforder-
lrch. Vorstell, von 9—10
vormittags od. 1—3 Ubr

Wilbelmstrabe 34. 1.

für franz . Familie ge¬
sucht. Svrachkenntn . er« .
Wilbelmstr abe 15. 1.

Köchin
und 1 Hausmädchen

tiichtia in ibrem Fach. m.
Zeugnissen, in kl. Villen-
bausbalt l2 Personen)
gesucht Lesstnastrabe 6

Für Paris '
in gute Bürgersfam . eine

ausgezeichnete
Üöchin

gegen hoben Lohn gesucht.
Etwas Französisch erw.
Zeugnisse erforderl . Off.
U- M Tagbl .-Berlag.

Anstbnd geS zu».
ALädchen

für kleinen Haush . (drei
Perf .) gesucht. Gärtnerei
Ehr . Leih. Mainzer Str.
lb . d. Staatsarchiv ).

nicht zu junge Frau oder
Fräulein , aus gut . Fam.
als Stütze in ein Land¬
baus . Erfahrung in guter
bürgerl . Küche u. leichter
Hausarb . erw. Sehr gute
Verpfleg .. Vertrauensft.
Hausmädchen u Putzfrau
vorhanden . Eigenheim.
Eirbenmaldstrnbe 53.

EInsAhe öiiitzs
oder besseres
Allein Mädchen
welches selbständig kocht,
für kl. Villenbausbalt z.
baldigen Eintritt gesucht
Hober Lohn nach Verein¬
barung . Sick melden bis
5 Ubr nachmittags

Nettelbeckstrabe 23.
Fabrikburegu . im Hofe.
der Televüon 5828oder Leievnon

UWsHliezWSWöl?
oder eins. Hausbälterin
,u einzeln . Herrn . Arzt.
gesucht Taunusstrobe 79.

Einzelne Dame
sucht zum 1. Juli ein
Alleinmädcheu oder em-
sgche Stütze mit ^ guten
Emvfehl . Kaiser -Frredr .-
Rina 35. Bart.
Ein braves fleißiges

Mädchen
gesucht. Deugel . Kirch-
gasse 24.

Mädchen
per sofort ges. C. Struck.
Michelsberg 15.

WMKHkll
oer sof. od. 1 Juli ges.

Waintraub.
Nbeinbabnsträbe 3. 1.

Zuverl . besseres
Hausmädchen

(auch jüngeres ) z. 1. Jul,
oder sväter gesucht Adel-
beidstrabe  78 . 2.

Tücht. Alleinmädchen
gegen hoben Lohn gesucht.
Näb . zu erfragen Montz-
strobe 41. 1._
Allein mädchen
für kleinen Haushalt zum
1 Juli od. sväter gesucht.
Tägliche Hilfe vorbanden.
Hoher Lohn.
Dr . Ban ' a Seit «. Aerzttn

Rbeinstrnbe 59. 1.
Alleinmädchen.

für kleinen Haushalt ge¬
sucht Grabenstrabe 12. 1.

Französische Familie,
kinderlos , sucht sauberes

MlislmWn
30 Jahre alt . und drüber,
einige Küchenkenntnisse
erforderlich , und

IlillgSS NS
welches im Sausb . helfen
kann u. denselben erlern,
will . Sick vorstellen , w.
möglich, morgens von 9
bis 12 Ubr

Mainzer Str . 17. P.
Ehrl , flrib . Mädchen

in kl. Fam . ges. Vorzust.
nach 10 Ubr . Bismarck-
rina 9. 3 links.

In kleinen Haushalt
gutempfohlenes
Mädchen

das kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht . wegen
Heirat des jetzt«, gesucht.
Sausmädcken vorbanden.

Dr Landsberg.
Vorkstrabe 20. 1.-■oumu -unt fr™———

Tücht. AlleinmaSchen.
welches gut kocht u alle
Hausarbeit versteht , »u
franz. Familie gejucht.
Monatsstau tagl . Rudes-
beimer Strabe 12.

Ehrliches fleibiges
Mädchen

bei bobem Lobn sofort
gesucht Fr -ieniusstr . 41.—
Ein tüchtiges,

Zimmermädchen
in vornehmen Villen¬
bausbalt gesucht. Hoher
Lobn. Gute Vervslegung.
Soevve. Varkstrab « 33

AiisISliS.Familie
sucht per sofort o. 1. Juli
tücht. Alleinmädchen : hob.
Lobn. gute Verpflegung.
Borzustell. von 9—4 Ubr
Bierstadter Strabe 11». 1.

Aki «'Ges . 11i11nuHinTn1111illiImiTiimTummnim;»f Mainz
suchen zum baldigen Eintritt mehrere

1.Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Herren - Arlikel.
Nur Fachkräfte finden Berücksichtigung,

Ferner jüngtre tüchtige

Erste Referenzen verlangt . ^
Persönliche Vorstellung nur vormittags. F 150

Jg . rindert . Mädchen
in kl. Hausbalt zu einem
Kinde gesucht bei Klenk.
Moritzstra be 10.

Tychtiges
Allein mädchen
für kleineren Haushalt
bei guter Kost und Be¬
zahlung zum 1. Juli ge¬
juckt. Putzfrau vorband.
Bachmaverstrabe 7.  1

Anständ. jg. Mädel .
für kleinen Hausbalt bet
gut . Lobn sei. Gutrvrrth.
Waaemannstratze 35. 2.

Selbst.

MmimWii
od. einfache Stütze,
die kochen kann, zu
kinderlo em Ehepaar
für sofort geuicht.
Adolfsallee 9, 2.

Küchenmädchen
ges. Tariflohn wüchentl.
Hotel ..Reicksvost .

Stau«der MW»
für den Haushalt sofort
gesucht bei Grosch. Emser
Strabe 4._

Zwei tüchtige erfahrene

tzWSMäiühkll
für Küche u. Sausarbeit
in aröb . Betrieb bei hob.
Lobn sofort gesucht. Nur
solche mit besten Zeugn.
wollen sich von 2—4 Ubr
vorstellen bei

Frau von Bas?e« ttz.
Biebrich am Rhein.

Meinbcrgstr . 8. Tel . 327.

Franz.Familie
sucht ein anständ . .besseres

Franz , spr. u. eute Zeugn.
erw. Vorstell, vorm. 10
bis 12 Ubr. Sonnen^
berger Strabe 42. 2mal
schellen.
Ein saub. Hausmädchen

für tagsüb . ges. Mainzer
Strabe 13. Vorzustellen
von 9—12 u. 2—4 Uhr.

Für sofort ein

langes MW
für leichte Hausarb . tags¬
über gesucht. Freie Ver-
oflegun » u. guter Lobn.

Lutiubn . _ „„
..Württemberaer Hof.

MichelsberL.JJtimt_ _
Hausmädchen v. 8^- 12 u.

2—6 ges. Mainzer Str . 13.
Vorst. 9—12." 2—4 Uhr.

für
U117 Wi  ebttmq to?tr. 14,31

es » iaochen
tags

' _ L_
Stundenfrau „ ,

täglich 2 Stunden gesucht.
». Krastel . Kleiitstr. 6.

.. , ub" s"" ickt'e Hausarb.
gesucht Langgasse 4. 2.

Saubere Frau Montag,
Mirtw .. Freitag . Samst ..
8—10 f. leichte Hausarb.
aei. Dreiweidenstr . 3. 3r.
Siunfeenfrsm 3mal wcktl.

2 Std vormittags gesucht
Emser Strabe 24. 1.

Monatssrau
(evt über Mittag ) sei.

N-tt - lbeckttrabe 23.
Fabrikbnreau . im  Hofe.
Monatsfrau od. -Mä,

für 2—3 Std . vorm , ge¬
jucht. Kraus , Wieland-
strabe 18. 2.

Saub . Monatsfrau
täglich 2—3 Std . gesucht
Aarstrahe 40. Part . !ks.
Vorst. 9—11 Gute Bezahl

Putzfrau
täglich von 5!4—7 Ubr
abends u . Samstagvorm.
von 7—10 Ubr gesucht.
Pntzaeschäst M Stahle.

Meberaaste 16.
Anständige Frau

an einem Ta « in der
Woche »um Putzen auf 2
bis 3 Stunden gesucht.

Wagner.
Abegastrabe 2. 1 St.

Sauberes
Mchsn oder Frau

dauernd als Putzhilfe v.
8—3 Ubr wochentags ge¬
sucht. Vorzust. Mittwoch.

Dr . Baaier.
Freseniusstrabe 17.

f Männlich« Personen )

f » aufmänmjdje » P «rs »n«I ^
Zuverl .. mit ' deutscher u.

amerikan . Buchsühr. ver¬
trauter Buchhalter für
einige Abende in der
Woche von Geschäftsmann
gesucht. Offerten unter
S . 482 an den Tagbl .-Vl.

Leistungsfäh . mittelrhein.

sucht für ihre erstklastige
Erzeugnisse geeign . Ver¬
treter gegen Hobe Pro¬
vision. allerorts . Es woll.
sich nur Herren melden,
die bei den in Frage
kommenden Abnehmer¬
kreisen nachweisbar best,
eingefubrt find. Angebote
unter 3 . 1, an den
kagbl Verlag. F2‘!Oo

MT Reisender!
Intensiv arbeitender Herr
rum Besuch o. Kolonial¬
warengeschäften. der nach¬
weisliche Erfolge aufzu-
wersen bat . von Lebens-
mittel -Erobbandl . f. ein-
gefübrte Touren unter
günstigen Beding , s. ges.
Ost, u. T. 462 Taabl .-V-
. Kaufm.-trchn. Bureau

einer Akt.-Eesellsch. sucht
sofort intelligenten

Lehrling
mit auter Schulbild . Off.
u. K. 468 Taabl .-Berlaa.

Zuverlässiger
junger Mann

aus achtbarer Familie,
mit guter Handschrift und
Kenntnis im Maschincn-
jchreiben. für Buchfuvr.-
u l .mstige Kontorarbest >n
gebucht. Angebote mit
Bild und Angabe der
Gebaltsforderung unter
U. 457 an den Tagbl .-Vl.

Weingutsbesttzer,
Weinbrennerei u.
Likörfabrik , in Rü-
desheim a. Rhein,

jucht seriösenBeitretet
der bei Ho els, Re¬
staurants u. Delika¬
tessen-Geschäften gut
eingeführt, geg. hohe
Provision . Angeboke
mit Referenzen unt.
91. 47 nn Tagbl.-Berl.

Volontär!
Französischer Herr , auch

Fräulein , welches die
deutsche Korreivondenz er¬
lernen will , findet

Bolontärktelle
in einem diesigen Ervort-
Rureau . Offerten unter
I . 458 Tagbl -Verlag.
C Gewerbliches Personal )

Lahllad-MeAnüer
mit allen Arbeiten ver¬
traut . sofort gesucht. Ost.
h.  L ^62 Taabl .-Verlaa.

Mehrere tüchtige
Bauschlosser

und ein tüchtiger
Anschläger für sof. aef.

Jakob Heuer. Schlosserei.
Main, . Leibnnttrabe 36.
Schreiner , mehrere, nur

best. Bankarb ., ges. Kebr.
Neugebauer . Schwalbach.
Strabe 36. Tel . 411

LllWeiii-RMkl
für Zweischickten-Arbeit
gesucht. Für Fahrgelegen¬
heit von der Bahnstation
zur Baustelle ist gesorgt.
Schlasgeleaenh. ist eben¬
falls vorhanden . Zu
me'den bei
Parlier Kaus

Baustelle:
Okriftel a. M.
Tapezierer-

Gehilfe
gesucht.

Ott « Fries.
Tave,irrer u. Dekorat.

Niederwalluf.

Jg . Schneider,ebilfe
gef. Stutzen. Adelheid-
sträbe 99. Gtb.  _

Sried-
nchstraie SS. i.

Braver Junge
für die Landwirtsch . . sof.gesucht Fasanerie.
Jg . braver Hausbursche

bei Kost u. Wohnung ges.
Walderbolungsstätte.

Borzustell. Geschäftsstelle
Blücherstrabe 5. 2.

[  MeEüeWe " )
( Weidlich« Personen )

’ Kaufmännisch «» Personals

Fräulein sucht Stellung
für 1. Juli in Konditorei
u. Cafe . Offerten unter
W. 482 Tcgbl .-Verlag.
k' Gewerdti ches Periönal

Fräulein,
21 Jahre , möchte in em
Näbgeich. als Zuarbert.
Gest. Offerten u. T. 488
an den Tagül .-Verlag.
I  SaüsvUfonal )

Gebildetes eo.

Fräulein
sucht Stellung als Gesell¬
schafterin oder Stütze der
Hausfrau . Ost. u. T . 461
an den Taabl .-Verlag.

ev.. mit outen Zeugniff ..
seminaristische Ausbild .,
sucht Stellung in gutem
Hause, zu Kindern . Ost.
u. S . 461 Taabl .-Verlaa.

Gebildete Dame
sucht Stell , zur ielbständ.
Führung ein. Haushalts.
Gesellschafterin od. Reiie-
bealeiterin . zu Dame.
Erstkl. Referenz , u. Zeug¬
nisse sieben zu Diensten.
Ost, ii. G 458 Taabl .-V

Viädchen
sucht Stelle in frauenlos.
Hausbalt od. als Köchin.
Offerten unter D. 459
an den Taabl ^ Verlaa.Persekte Köchin.
resv. Hausbältenn . sucht
Stelle . Ost. u. E. 462 an
den Tagbl .-Verlag.

Jg . gebild. Fräulein.
iiu . Svrachkenntn .. sucht

Beschäftigung. Offerten u.
fra

S. 481 Tagol .-Verlag.
Geb. Frau

perfekt in Kochen und
Hausarbeit , sucht Stelle
von mora . bis üb. Mitt.
Gute Zeugnisse. Ost u
W 458 an den Tagbl .-V.

Besteres Mädchen. .
21 I .. sucht sich in ein¬
fachem bürgerl . vausbalt
zu vervollkommnen. Be¬
dingung : Familien - An-
schluh u. gute Behandl.
Auf hob Lobn -w. n gei.
Ost, u. K. ^63 Toabl -VI.

311119. MW
17 I .. w alle Sausarb.
versteht, ist frei v. 8 bis
4 Ubr . Näb . Frau Kobaut.
Wolromstr . 31. Skb. 3.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Bsichäftts.'
Näb zu erst . Rauentbaler
Strabe 9. Mb . 3.
C Männliche Personen^

f Kaufmännische» P ersonal )

Vertreter
der in Hotels . Penstonen.
Casös . Weinst.. Krankenb.
ulw. gut eingeführt . sucht
noch einige gute Artikel
mitzufübren . Angebote u.
O. 462 an den Tagbl .-V.
t Gewerb lich es Personals

HolzSranche.
Tücht. zuverl . Mann,

perfekter Möbelschrciner.
in Sckreibarb . u. Zeichn.
bew.. sucht Vertrauens¬
stellung. ' Ost. u. K 482
an den Tanbl .-Berlag,
Tüchtiger selbständiger

Installateur.
28 Jabre . sucht sofort
Stellung . Offerten unter
L. 458 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
25 Jabre . 3 Jabre in gr.
Betrieb , mit allen vork.
Arbeiten u. Reparaturen
vertraut , sucht Stelle , evt.
mit Heizung. Osterl . u.
G. 462 an d. Taabl .-V.

31 Jabre . ledig, nüchtern
u. zuverlässig, mit bester
Empfehlung , sucht b. zckm
1. Juli Stellung . Ostert.
u. A 48 an den Taabl .-V.

, 31 3 .
solid u. zuverlässig, sucht
sofort Stellung. Ostert. u.
M. 462 an den Tanbl .-V.

Hausdiener.
solid u. zuverläüig . sucht
auf sofort Stellung . Eefl.
Offerten unter H. 462 auden Tagbl.-Verlag.

M AMWW
alSbald gesucht. F 230 |

Handelskammer.

Suche zum 1. August eine

Verkäuferin
für Pelzwaren -Geschäft. Große Figur und französische
Sprachkenntniste erwünscht. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Büd zu senden an

_Pelzhons Nienstedt , Würzburg.

Mlrs Llaillz sRahnstatron), sucht

flotte Stenotypistin.
Bewerbungen mit Zeugnisabschr ften,
Lichlbild u. Gehaltsansprüchen unter
A. 42 an den Tagbl.-Verlag. 679

Perfekte selbständige

Maschinenstrickerimen
perfette Näherinnen

für unseren Betrieb und Heimarbeit per sofort gesucht,

Rheinisches WollWarenhaus
Rambach.

r



Suche für meine neuhergerichtete
Konfektions -Abteilung

tüchtige erfahrene
erste Kraft als Leiterin
welche über guten Geschmack verfügt und
selbstständig im Einkauf ist . Damen , welche
in gleicher Eigenschaft langjährige Tätigkeit
aufweisen können und über reiche Erfahrung
verfügen , wollen Offerten einreichen mit Bild
und Angabe ' der bisherigen Stellungen
nebst Gehaltsansprüchen an F 200o

Wittgensteiner , Bonn.

jhcu ). io > -va
Möbl . Zimmer zu verm.
Rbeimtrabe SS. 1 r

Möbl . Zimmer auf Tage
u. Women zu vm. Schier-
steiner Str . 20. Sochp. r.

2 möbl. Zim. m. Bade - .,
Balkon , Gasherd , tu
Billa r. 1. Juli zu. vm.
Eintrachtstr . IS . Eigen¬
heim. Tel . 1265.

u. O. 460 Taabl .-Berlag.
S » ön möbl. Ballen, »«,.

mit 1—2 Betten , event.
Pension , zu verm . Off.
u. L. 161 Taabl .-Berlag.

Wer gibt ält . kinderlos.
Ebevaar (Deutsche)

2 oder 3 Znnmer
mit Küchenbenutzung ab/<Dauermieter ). On . unt.
G. 183 an den Taabl .-B.

Gut möbl. Mansarde so¬
fort zu vermieten . Nah.
im Taabl .-Berlag . de

Möbl . Zim^. r. v„ ev. m.
Küchenb. Welz. Georgen- !
born . Sauvtstrabe 15.

Zum 1. Juli wird für 2 Mouate ein gebildetes

junger Mädchen
zur Hilfe der Schwestern gesucht. Gefl . An¬
gebote unter F . 461 an den Tagbl .-Verlag.

V Werkstatt
elektr. Licht, Kraftleitung und Gas

it sofort zu vermieten . Offerten unter S . 458
an den Tagbl .-Verlag. __

Für die Warenausgabe
i tüchtige

faekerinnen
gesucht . Bewerberinnen , die bereits in gleicher
Eigenschaft tätig waren , werden bevorzugt.tavmhU’off

Ein autaeb . Kolsmal » .--
Geschäst in Wiesbaden zu
mieten oder zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter F . 183
an den Taabl .-Berlag.

KQctienmödcheii
zum baldigen Eintritt gesucht.

Hotel „Sdiwarzer Bock«*

mit Küche u . Zubehör
gesucht, bzw. Tausch geg.
auswärtige Wohnung
in der gleiche^ Größe.
Angebote unter A . 43
an den Tagbl .-Verlag

On dem. fern. ch.
parlant fr an?, ou angl . gages max.

33 Sonnenberger Straße.

(auch Dame)
mit attter Schulbildung, wird für Büro sofort gesucht
Stenographie u. Schreibma'chinenkenntnis Bedingung
Bewerber muh bedingt sein, in Vertretung selb-
ständig zu arbeiten . Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen sind einzureichen
unter H. 488 an den Tagbl .-Verlag.

Filialleiter

l m. Organisationstalent f. zu erricht. Zweig.
Niederlassung einer langst besteh Auskunftei,
verb. m. JmmobMen -Maklergesch. (Handels,
gerichtlich eingetr .) nebst dazugeh. bedeut.
Zeitungsverlag (4. Jahrg .), sofort gesucht.

MMMGM .5IIWll.Mltl
ver chied. Filial . nachweisbar. Zur Urber-
nähme der Filiale sind mindestens 10000.—
Mark versügb.  Kapital unbedingt er¬
forderlich. Die Verwalt , der Filiale kann
anfängl . ev. auch Nebenberuf !. erfolgen.

Ausf. Bew . unt . F. 656 an „Stella ",
Ann.-Erp., Hannover , Eckerstrahe 15»
erbeten. ^ 200v

I «. unabb . Frau
sucht 2 l. Zim . od. 1 Znn -.
1 K.. gegen Hausarbeit.
Offerten unter D. 458 an
den Taabl .-Berlag, _

Laden
| in guter Lage

zu mietest gesucht.
IAngebote unter B . 463
an den Taabl -Berlag.

Hausbesitzer!
Man wünscht

Häuser
in Wiesbaden zu kaufen.
Barauszahlung . Off. mrt
Breis u. Lage u. K. 443
an den Tagbl .-Verlag.

Agent verbeten.

haus mit MW
zu kaufen gesucht, auch
außerhalb . Offerten u.
B . 458 an den Tagbl .-V.

Mgesrnhe]
Siesiae Firma sucht für

ibre Angestellten
aut mi  Sinnet

ver 1. Juli Offerten u.
48« an den Tagbl .-V

Gegen Vergütung

^ .öbl. Zimmer .
mtt Morgenkaffee von
Bürofräulem sofort ge¬
sucht. Offerten mit Preis
u. tt . 458 an Taabl .-Vl.

Gesucht gut möbl.
llugkstöltes ZI«.
von vielfach abwesendem
Serrn . Angebote unter
E. 483 Taabl .-Berlag,

Junger Mann _ „
uckt ver sofort od. 1. Jul,
schön möbliertes

epMtesZtmmer.
Off. mit Breis u. ll . 482

Französische Fam . sucht
ver sofort su mieten

Z—4MMN
möbliert ) zur Al^ inben
Offerten unter B . 48«
an den Ta abl .-Berlag,

Junges Ebevaar . tags
über autzer d. Sause , sucht

Möbl. Wohststns
oder Waldstr . Wasche w.
gestellt. Ana . u D. 482
an den Taabl -

Junge Familie (3 B e^sonenl sucht in Wiesbad.
oder Umaegend per sofort
gut möblierte

Wohnung
bestehend aus 3—4 Zim.
u Küche (separat ) . am
liebsten mit Gartenben.
Offert , mit Preisan «. u.
ll . 481 an den Taabl .-B.

Suche

Zahl aut Offerten unter
« 48» an den Tagbü -B.

8« i>« e mllie
Mann . Frau u. Tochter)
uckit gegen Septbr . kckcsucht gegen Sevtbr . schönemOdfietteM «m
gelegen in bester. Umgeb
der Stadt . , Briefe m,1
mögt vollstand . Äng . u.
E 458 Taabl .-"
Dame sucht in gut . Sause1- 2 Ml. Zimmer

ohne Bervffegun «. Ange¬
bote unter S . 454 an den
Taabl .-Berlag

für hiesiges Atelier sofort gesucht,
unter H. 458 an den Tagbl .-Verlag.

Offerten

MÄllltM
Bankbeamter sucht möbl.
Zimmer. Angeoote unter

in gutem Sause
gediegenen

Schlafsalon
Mi

c Wohnungen
ztt vertauschen
Suche meine

2 Zimmer
2. Stock, im Zentrum , a.
3 Zimmer und Kucke zu
tauschen. Off, u. F.

d-n Taabl .-Berlag^

Zwei Ausländer suchen
ofort gegen Barausrabl.
zu kaufen ' 1 Saus . Kauf¬
preis bis 600 000 Mk..
1 Saus . Anlagekaoital
ra . Yi Million . Zinshaus.
Gefchäffsbaus oder dersl.
Agenten zwecklos. Ana.
u. I . 461 Tasbl .-Derlag.

M
Schöne moderne

3-Zimmer -Wobnuns
mit Balkon , m Vorort
Wiesb .. gegen 2—3 Zim.

rin Wiesbad . »u tauschen
«es. Mb . Tagbl .-Vl . äh

s MMchl j
f « avttatten-Anaevotê )

Me Beteiligung
mit vorerst 168—280 8t«
Mark an besteh, ausbau
fähigem Unternehmen

- 1. Zimmer . I ^ ff. u . E^°45S Tagbl -V.

Echt . Ôff '̂ u. 2.1 468 an | f  Kapttatten -Gesuche ITaabl .-Verla!len
Solider Herr

sucht zum 1. Juli
möbl . Zimmer.
Off u. U. 459 Tagbl.-V

i Wer «iht einem Kriegs¬
beschädigten «m Darlehen
von 2—388« Mk. «egen
Rateurückzahlunz ? Off. u.
M. 458 an den Tag »l.-Bl.

Elnfacĥmöbl. Um«.on ruhigem Herrn ge-
uckt. Eefl . Offerten unter
8. 458 an den Tagbl .-
Verlag.

i- l«M Mutt
gegen gute Sicherheit u.
höbe Zinsen ru leiben ge¬
sucht. Angebote u. I . 458h-n Toabl .-Berla «,

«Ml « i. MM!
ver sofort von Herrn für zweite Stelle

gesucht m -ii. E . 459 XaabL iS
0 Junger " 6anbroerfeF ' v.
Lande juAt . .
siilsW möbl. Zimmer

mit voller Benston. Off,
u. S . 45« Taabl .-Berlag

K0V M.
Idirekt von Selbstdarleib

gesucht. o»
Off. u O. 444 Tagbl .-D.

" s ZmMwenucht Zimmer , möglichst \\ •»IlllUlWUlUl
m der Mitte der Stadt . I . . . .

Berufstiitiaes Fräulein
sucht möbl. Zimmer , ev.
mit voller Penston . Off. !
mit Breis E. 48« T .-Bl,

Achtung!
Wo kann »ahlungsfäh.

Dam « 2—3 leere Zimmer
finden ? Off. ,1. B. 481

vergibt
iungem Ebevaar 2 bis 3
leere Zimmer ab ? Off. u.
O. 458 an den Tasbl .-Bl.

ülelms Hotel(
in Wiesbaden v. deutsch.
Fachmann zu . ^

kaufen gesucht. .
BeMgbares Kavital bis
2 Millionen Mark . Off.
u D. 481 Taabl .-Berlag.

Geschäftshaus
in bester Geschäfts- und
Kurlaae . Kirch-. Lang¬
oder Untere Webers , su
kaufen gesucht. Nur Off.
von Eiaenlüm . und mit
Preisan «. u . a.  483 an
den Taabl.-Berl , m.J et,

elchlagnahmesreier
Neubau gesucht

mit 4-Zim .-Wohn . Ingeb.u. O. 458 Taabl .-Berlag.

LWl.Ml»eseil
in llmg . Wiesbadens , für
Obst- u. Geflügelzucht ge¬
eignet . sofort gegen dar
zu kaufen gesucht. Freie
Wobnunn Beding . Off.
ii. D 447 Taabl .-Berlaa.

Garten
zu r. od. »acht. aes. Preis-
off u. U 488 Taabl .-B.

Immobilien
zu vertauschen

Tausche Etagen -Brlla
(4X4 Zimmer ) . guter
Lage, gegen Einst
Saus
der St>
Off. u.

gegen Einfamilien-
5-Z.-W. im Zentr.

t gebe in Taus!
458 Tagbl .-I

Immobilien
Rolf Liier&Co.

Langgasse 28 , 1
Eingang Röroertor1.
Telefon 3777.

Offerten ' ünter 3 .' 462 an | r ^ mmodMen-DerkSufe^
Tagbl .̂ erras^ ,^^ \

Reiche Auanahl in
I UitU « Wohn -und
| VHieil , Geschäfts¬

häusern , Hotels,
Grundstücken.

. F. fiaussntann
. Luisenstraße 3,

Ecke Wilhelmstr.

In Frankfurt a . Main

Häuser
in ieder Preislage . Ul
Kavitalanlase oder . für
Geschäftsbetriebe geeign
zum Teil mit frei werd
Läden. Werkstätten und
Wobungen , ferner

Geschäfte
verschiedener. Branchen , in
besten Lagen , vreisweri

1 verkaufen durch. * 141
--oteunarkt - u. Grund¬
stücks-Berk .-Gefellfch ast

Frankfurt am Main.
Kafferstraste 10,-

Villa ä vendre
Irue  Ems avec jardin,
3x4 chambres , cuisines
et bains au prix de fres.
36000. Demander SOUS
M. 499 Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen:
Erstkl. Cafe mit RestaurantÄ

nebst großem Obst - und Gemüsegarten , mil
kompl . Inventar , zu verk . Preis Mk. 1,5 MillonWeinrestaurantK ST?Mimon.

4-Etagen-Villa frÄfooTiiie.
Herrschaftshaus
2 Geschäftshäuser mit Bäckerei usw

Preis Mk. 675 Mille und Mk. 1,2 Million.

2 4stöcH. Etagenhäuser lÄf
Rhein.fiothr.Jmraobiliengesehäft

G. Bergmann , Häfnergasse 12

O. 458 an den Tagbl .-Bl.
iifliiii
würde t. Frau aus ersten
Kreisen, mit 6i Tochter.2 leere Zinnei
möglichst mit Balk.. Gas
oder Elektr., gegen hohe
Miete , für dauernd ab¬
geben? Off. mit Preis¬
angaben unter M. 481 an
den Taabl .-Berla g.

Ehevaar
lucht 1 bis 2 Zimmer,
möglichst ohne Möbel.
Offerten unter O. 461 an
den Tagbl .-VerlagVk>i ^agül .-Beriav, _
Statt Zwangseinmietllns.

Jon iungem Ebevaar
!—3 leere Zimmer

zu mieten gesucht. Off. u.
T. 45« an den Taabl .-D.

und -Trägerinnen
gesucht

BMletMe remis.

( Sermietunp
Billen und Sänkt.

Möbl. kl. Villa
mit Garten . Meingau
20 Min . von Wiesbad ..
für kur»« oder län «. Zeit
R ÄL-L

Möblierte Wohnungen.

Wilhelmstratze.
Elegant möbl. « ohn..
Televbon uiw-. zu verm.
AusführN » , Offerten u.
S 458 an den Taabl .-B.

Lmäerloses Lhepaar , ans Lart-
kkisiev , sucht kür längere Zeit

3 Zimmer
mit Küche . Villenviertel bevor¬
zugt . Offerten unter K . 4SS
an den Tagbl .-Verlag.

Wgen°Wll zu verk.
l Emler Str .. mit Tarten,
frei, gesund und sonnig:
3X4 Zim.. mit Kucke u.
Bad uiw. Mindestkaufvr.
38 000 Francs . Anfragen
u L 458 Taabl .-Berlag

Zu »erlaufen
Hotel -Pension
in bester Lage Wies-
badens, 20 Zimmer,
30 Betten , mod. Ein¬
richt. Millionenobjekt.
Barzahlung . Off. unt.
W. 44« Tagbl.-Berlag.

Möbl . Zimmer . Mani . rc

^s .7däi ? stt . A,
m.
1.

Scheuer oder Halle
(für Heu ) zu mieten gejucht,

Mein, Roonstraße4. Telephon 5178.

Eckhaus
mit neuem Seitenbau io-

kaufem PE
in . Off . unter

l-kOkrmsnrsL Co.
Coulinstr. 8 ■Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

6 esc haften

Hypotheken — Finanzierungen

Besitztum bei Wiesbaden
moderne Billa , 7 Zimmer , grotze Nebengebäude.
2 Morgen Garten , auch als Fabrikanwesen geeignet
und sofort beziehbar, zu verkaufen durch .
Langgasse 9 . Specht & Co.  Telephon 1880,

herrschaftsfitz
> in Südbayern

wunderbarer Schießbesitz, mit Garten»

zu verkaufen.
Interessenten erhalten näheren Aufschluß unte»

87 an den Tagbl.-Verlag.

MW j
'Privat -Brrkkiufe )

all Branchen
prima Lage.

_ _ verk. Mauthe
ruife >:str.16.Stb .2.Te!.4497

L>ebend» ttetßefchSft unb
Zigarren verk. Mauthe,
Luisenstraße 1«, Stb . 2.

2 kräftiae Läuierschmerne
verk. Bb . L. Bieiffer.

cnbera. Bierstadter

Wachs., langhaar ., sehr
scharfer

kchäserhun!»
Rüde, 2 I . alt . für grob
Eeböft geeign.. umstand»
halber sofort »u verk. od
gegen einen and . grober
Hund. Jagdbund usw.. »t

men. Rudolf Beck
ingen.. . Schilling,

am Lindenhof.rre o.  mi.
Wachhund

50 om hock, billig absua
Offszankn.

SBebeiaafie L
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Zu verkaufen F200o

LenMirn Deines Slnietteft
wb. Kommode vrw . ab».
Näb . Taabl .-Nerl . de

Rüde. Stammbaum , erst¬
klassiger Preisträger . Zu
besichtigen Garage Benz.
Sa5l »nr. Friedrichstr.

Weibe eis. Bettstelle^zu verk. Preis 350 Mk.
Schungel.

Dostbeimer Str . 120, 3. .
Rauhhaarig . Dachshund,

1 Jahr alt . Rüde , scharf
auf Raubzeug , vrima
Stammbaum , billig zu
verk. E. Dammel . Ofsen-
bach a. M., Senefelder-
stratze 104. 1 St . i

Gebr . Küchenschrank.
Eartenschlauch. 5 Meter,
zu verk. Flach. Strft-
stratze 2. 2.

Roch «uterbaltener
Warenschrank

mit Glas u . Holzrolltür .,
zu verkaufen . Srnaer To .,

Reiz. kl. Hündchen
abzug . Eoeibestr . 20. 2
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umständehalber billig zu
verkaufen . Anzusehen rw.
12 u. 2 Uhr bei

Lewalter,
SedanvlaK 3 ~ Stfi . Bart.

Junge Schäferhunde
billig zu verkaufen.

Saenchen.
Frankenstratze 25. 2. St.
Kl. j». reiz. Forhündin.

präckt. Kovs. zu verkaufen
bei Kerber. Walram-
strohe 8. Part . r.
IS Mon. alter Jagdhund

zu verkaufen . E. Weber.
Friedr !d-stratze HZ. 1

1 Sabn . 4 gute Leg-
hühner zu verk. Reicher, jHermannstra tze 24. P .

Kerren -Tafchenubr.
Frfseurkittel . 1 P . Dam.
Kalbfchuhe u . Knaben¬
schuhe. neu (37) . Blumen¬
tisch. Stebumlegkrag . (38)
u. Manschetten zu verk.
Besichtig, von 1—2)4 u.
von 7 Uhr nachm, ab.
Mener. Saolaasse 4g. 2.
°Dr . Seiden -Trikotkleid
f. st. Fm .. fast neu. verk.
Frei . Sch-nkendarfsir. 4

Moderne

SWGNMl
in allen Groben u. Form-
schönbeiten. avarte

SMUMl
MÄn -MiAs.
rund vorgebaut . „ von
5000 Mark an . Grohte
Auswahl in

u.
"T,S har
>u verk. Mark . Luisen
ratze 26, Elb . 4.

RohrvlaLtrnkoffer
(80X50 ) für 1200 Mk. zu
verk. Anzus. abds . 7 Uhr.
Stein . Albrecktstr . 34. Ir
Gr. Schliehkorb. Handt.

Lendle. Luremburaitr . 11
Kl. Wbl. Dezmalllluge
10 Kilo . 250 M .. u . weihe
Kinderschuhe (Gr . 34/35)
zu verkaufen Bertram-
stratze 29. 2 links.

Gebrauchter Fön
iu  verkaufen bei Kebauf,
^ouentbaler Str . 20. Lad$

Eins» Pferdegeschirr,
neuer Wagen . Wall - und
Kreuzdecke, zwei neue
Laternen zu verkaufen .,
Jakob Moog . Schierstern.

Dottbeimer Str . 16.

Reinwoll . Jackenkleid
(Gr . 44) 900 Mk. zu verk.

. Belte . Kirchgass» 13.
Seidener D.-Mantek

(neu ). 1 Paar Lackschuhe
(neu ) . 39. grotze Nummer,
oreisw . zu verk. Flohrer,
Roanstratze 12. 1 l.

Elen . Kostnmkteid.
reine Wolle , klein schwarz-
weitz kariert . Gr . 4i—46
zu verkaufen bei Meyer,
Wilbelmstratze 4. 1.

1 Strickjacke
t Sommerkleid , ein mod.
Hut . alles fast neu. billig
»u verkaufen.

Übrig.
Michelsbera 22, 3.
Geleaenbeitskaus.

Stoffe für Herren-Anz.
billig zu verk. bei Marx.
Borck siratze 15. Bart , r.

Gut erb. Änzug
für mittl . Fig . f. 800 Mk.
zu verk. Rode. Waterloo-
stratze 5.
Gut erh. Smoking-Anzug

für kleine Figur vreisw.
zu verkaufen. Hintzen.
Adelbeidstrotze 99. Gth.

Opel-Auto
8 ' 25 PS., neuest. Modell,
mit allen Schikanen, o.
Gummi , fabrikneu , sehr
preiswert zu verkamen.

Rabmann.
Mainzer Stratze 58.

Televbon 3803.
Eleg. weitz. Kinderwagen

.zu verk. Gbitalla . Dotz-
beimer Stratze 122.  P . l

Klavvw . m. 35- vk. Lenz.
Rauentb . Str . 8. S . B . r.
Kinder -Sitz- und Liege¬

wagen zu verk. Näheres
Kaiser . Dotzheim, Wies¬
badener Stratze 34. 2 r

Neues Fabrrad
zu verkaufen . Grosbufch.
Dottheimer Stratze 26. 1.

<3« i
SMÜ

Umstände halber sofort
zu verkaufen . Preis

4588 Mark . .
Anfragen nach Biebrich.
Televbon 271 -

Grober Bobner .. .
für Hotel oder Geschäfts¬
haus zu verk. Fischer.
Beetbovenstratze 23

Ein Cutaway
mit Weste, fast neu. zu
verkaufen. C. Auel, Dotz-
beimer Stratze 18 2 S.
1 P . tau „e Mdt .-Salbsch.
(37) . fast neu. zu verk.
Seutz. Rbeinstratze 88. 1.
i -v.  gelbe

(Gr . 36) , Rahmenarbeit,
einmal getrauen , vreisw.
zu verk. Schäfer. Moritz-
uratze 7. Stb 2 r.

Zylinder (Gr. 58).
H.-Semd ., Stebkr . (45) vk.
Schuovert . Rbeinsir . 71.
Elea . hell. Spitzrn ' chirm

tHandarbeit ) , unfertige,
schwarz- seidene Svitzen-
robe . graue wildlederne
Stiefel (39/40) . Smoking
für starke Figur , ohne
Hose. Tüll -Dekoration m.
Messingstange, über zwei
Betten , leinene Herren¬
kragen (47) u. versch. vk
Schuko. Wielandstr . 18.35
Briefmarken u. deutsche.

franz .. engl. Bücher. Gas-
zuglamve . Gehrock zu ver¬
kaufen bei Koch. Karl-
ÜTLbe 32.

Eine Serge
»u verkaufen . Näheres
bei Thiels , Erbacher
Stratze 5. Htb 1._

Zwei gute Violinen
»u 'erkaufen. 3500 Mk.
u . 6,00 Mk.. mit Bogen
und Kasten. Näheres hei
Schroeder. Eartenstr . 15,von 11—4 Ubr.

. Mandoline.
echt italienische, 1000 Mk.
zu verk. Führer , Blücher-

^ .̂ et̂ 1 Nächtschrank.Kuchenschrank u. versch. ,
zu ^verk. Staudt . Saal-

MaWWgs
oken (für Billa ), gutes

>Packpapier. 200 Kilo.
IRollen . Holzfäller wegen
Räumung abzugeben.

Dr . Pobl.
BiebriS . Televhon 488^

Elettr. Zuglüster
iprima Messing mit vier
Flammen , komplett , verk.
Schwenck.  Mübla 13. 2.

Badewanne
fast neu. für grotze Figur.
Umstände halber zu verk.
bei Weisenfeld. Lelenen-
stratze 19 Hof hinten r -—
Transport . Hühnerhaus.

in bester Ausführung , »u
verk. MarNoN . Rauen-
tbaler Stratze 16._

Cutaway -Anzug.
mittlere Erötze. zu kaufen
gesucht. Geil . Offerten
mit Preisangabe unter
D. <83 an den Taabl .-
Nerlaa erbeten.

prachtvolle, Modelle, zu
noch niedrigen Preisen.

mi  WlMMtzen
940,1200,1450,1700 u. höh.
4tßil. KllgraMllttatzen
890,1120,1350,1600 lufyHj.

4teil. Matratzen
Schafwolle m. Haar,
Kapok u. Rotzhaar.
zu billigsten Preisen.

Palentrahmen
in allen Größen.

Welt. u. Wm
in grotzer Auswahl

Maus. Chaiselongues
billig.

miM
in grober Auswahl sehr
preiswert.
Eine Besichtigung Uber

zeuat von der Reellität
dieses Slngebots.Bauer
WeNMtmtzeSI.

M»iir-3ell« »
zu kauten gesucht. .
Heinrich Wi belmstr. 42

Porzk-llanaeschäft. _
.̂ Ein groberhalten-ßo,MarkWrin

in gutem Zustande , zu
kaufen aes. Oll . mit Pr.
t. O. 457 Toabl .-Ve rlaL
Schreibmaschine
>u kaufen gesucht.

Sulzbrrger,
Bdelbeidstratze 75. T . 772

Aterh.MWcken-kontrollkasse
zu kaufen gejucht. Off.
au Bayr . Bierhalle,
Adolfstrabe 3.

W«
bis 15 000. gesucht,
unter C. 425 an
Taabl .-Berlag

Oll
den

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Herrenzimmer

oder Salon
1 Küche

einzeln oder zusammen zu
kaufen gesucht. Preis bis
65000. Off. unt . T. 424
an den Tagbl.« erlag.

Goldene u.stlberneGegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , Wellritzstrahe 4.
fünitiifiißt Verlaus Nusjteuölsrei!!

Wasserbehälter
ca. 2 2 Klosettschüsseln . evtl, mit Siphon
und Gußrohr , zu kaufen gesucht. Osf rten unt.
D . 460 an dert Tagbl -Verlag.

Alle gangbarenMA». SrMle.
iaubete3eitnn?en

Bücher. Leite . ^ Alteisen.Metalle u. sonstiges Alt¬
material kauft stets zu
zeitoematzen Preist S,ill,
Bluchersir 3. Tel. 60.18,

Msgek8m.FrMllhUre
kauft stets zu höchsten Pr.

A. Kortrng.
Grobe Vurgstratze 8. 3.

kein Laden.

Ferien -Aufenthalt
für 14iäbr . Obertertianer
gesucht vom 15. Juli ao,
mögl. in waldr . Gegend
Offerten unter W. 442 anhen Tcmül.-Nerlag.
aiTpip
mit Plüschd. geg. Schreib¬
tisch (Dipl .) . Anzus. sw.
12 u. 2 Ubr . Philipps-
bergstrahe 29. 3.

M«liG I
Wittwe , 50,

Franz .. Deutsch. Englsich
soreck.. gibt Unterricht,
gebt auch zum Serbst in
Familie oder zu Dame.
Silit im Haushalt , gebt
mit auf Reisen. Oll . u
B 482 an  d . Tagbl .-V.

Franzos . Unterricht w.
erteilt Blumenstr . 10.,,

2 prachtv. Goldstpiegel.
1 Mab -Zier - u. Blumen¬
tisch. eingel. Nutzb.-Trsch,
einige Küchentische, eich.
Hausavotbeke . . Tafeltuch
(379X240) . elektr Luster
u . a. m. brll. Uttinser.
Kellerstratze 10. 2._

Möbel
Wäschen.

kauft höchstzahlend
S. E. Sipper

Oraniemtrabe 23
Tel . 3471.

c WWW
EWstLBW-

Ledensmittsl'.
MüiMllM'EesUst
zu kaufen od.
Ana . W. 457

miet . sei.
Tagbl .-V.

Suche kleinere vollständ.
eingerichtete

Etagen-Pension
in guter Lage, zu kaufen,
evcnt . zu pachten. Ollert.
mit Preisangabe unter
F 468 an den Taabst-V.

Unterricht in
Hebräisch

Tnach u . Talmud , erteilt
L. I . Roieubera . Lebrer.

Bierttadt
Für voraeickr. Schüler

<14—16 Jabre ) . eine
Klavierlehrerin

für ins Harw aeluchh
v. Waldowskr.
Mozartstrabe 2.

Verlören*EeWen

Möbel
für 2 Zimmer u. Küche.
2 Betten und Deckbetten
zu kaufen gesucht. Oll . u
S . 488 an den Tagbl .-PJiur Komplettierunge

vlatz' verl . Gegen Belohn.
Fundbüro abaeben

suche rch allerlei ., alter
tümliche Möbelstücke zu
kaufen und bitte ich Herr
schäften, welche solche ri
verkaufen baben . geil.
Offerten unter E. 442 an
den Tagbl . - Verlag zu
sende n.

zu gelber seid. Strickjacke
Freitagabend verl . .Abz.
gegen Belohn , bei Willen,
Mnrit -stiatze 1.

Chaisel. zu kauf, gesucht
u. S . 463 Tagbst -Pl.

Meitze eis. Kinderbett,
stelle von gutem Sause zu
kaufen gesucht. Bändel.
Hermannstratze 4, 3.

aaste 32. Htb 3 r1besseres MberbK
mit Rotzbaarmatrabe . gr.
Reisekoffer u. Salzkaller
zu . verkaufen. Lorch. Dotz-
heimer Stratze 41. Dari

1 Eisschrank
2 Türen . 120 X55 X 83.
weib lackiert, zu verk

Benerle . Dorkfftrabe 27.

Eine Plirtrr grobe leere
Kisten zu verkaufen.

WimsÄult,
Sldollstratze 6. Laden.

ASMMWzen
| au verkaufen.Kabev,

Mainzer Stratze 86b.
HänS ter -DrrWuke

> Deckbett
billig zu verk. Schneider.

!Bismarckrina 38.  vth . l-

, Mimeteich., kastanienbraun aeb..
Prachtst .. fowre 2 Serren-
zimmer. bochavarte Mo-
ielle. billig su^ verkaufen.' - "*r-. »! Bküchervl. 3.

Büfett
Nutzbaum, mit Facet
verglas , billig ru verk.

Schreiner Bögler.
^ 'Üsir-rstrntze 48. „

Fast neuer kl. eintur.
Eisschrank

Tvaschmange bill. abrua.
Beter . H-rmnnnstr . 17. L
Äiibmasch.. noch neu. vk.
Krreger . Frankenstr . 22. 1

\ Für Gegenstände|aus
Platin

Qi und Sil
| wie Ringe , Ketten
I Uhren , Bestecke , |
i Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
I auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten
zahlt stets die

|_ reellsten Preise _

3ul Bosenfeld
älteltes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

IS Waiemannstr. 15
Tel . 3964.

»vuimi.iiitvwuv

SlMtlüf
in Mittelarötze . zu kau
gesucht. Man sende Ost.,
unter B . 432 an d. Tag-

Waschkommode." 2 Betten
mit Einlagen u . 1 klein
Küchenherd ru kaufen ge
sucht. Gefällige Ollerten
unter K. 442 an den

(KXK  Mir .) zu kaufen
lesuckt. Näh . Bethmann.
oei Frau Wahl , Nero-
siratze 18.
Grober gut erhaltener

Puppenwagen
zu kaufen ges. Dubnikoff
Kltviller Str . 21.  3.

Kleider
WMe.Mel

Deckbetten. Kisten, « ard
Decken. Gold- u. Sr ber-
facken. Zabugebiste Aui-
Itclliach.. Bestecke. Leucht,
usw. kauft z« den hockst.
Ta «esvr»,sen D, Eivver.
Riehlstratze II
Telephon 4878.

Kaffeebrenner

Televbon 4M
Badeofen

u. Wanne . Gutz, emaill .,
zu kaufen gesucht. Becker.
Bertramstratze 25.

Me»
Papier , Felle

Metalle
kauft höchstzahlend

S . Sipper
Oranienstratze 28.

Telephon 3471.

Will, AisUt.
« « . alte füllet,
Zink-Badewannen . Zim¬
mer» u. Badeösten kauft
su höchst. Br. D. Sipper.
Riehlstratze 11. Tel . 4878.

T Stores , Tülle ^
Kladras - Garn itueen

Etamine eic>
in vorzüglicher Qualität

ganz besonders
preiswert!

i. Vertrieb von Erzeugnissen_ ,
Sächsisch . Gapdinen -Fabriken

RICHARD HERWEGH
Schulgasse 8 Tel. 5181 Schulgasse 8

Gürtel

Trauringe
Dukatengold 900 pstempslt
I8 kar . Gold 750 ,,
14 kar . Gold 585 „ e

8kar.Hold 333 gestempell v7l8}.~ an

Meitzer Foxterrier
(Rüde . Muky). mit braun
gefleckt. Kovf Freitag
entlaufen . Wiederbr . Be¬
lohnung Tbomaestrabe 13

SilNsLkWlMWmf

P atentbüro
Adolkstrake 9.

Möbel «. Pianos
w. w. neu aufvol .. revar .,
Eick.-Möbel umsebeizi ist
mod. Farben . Graubner.
Rbeinaauer Strab ê 15,—

Missem Mm«
tadellose Herstellung.

Rinke. Neroitrahe 39.

Bok
Knorme Auswahl stets am Lager.

70 Kerchgasse 70
Tel . 6 (38. 563

la Fichten-u.Tanneniiiociiware
•■mm

iimiimuiimnui mmm

30—45 mm starke , breite Ware,
sehr schöne Qualität , ferner

M-min-Ki cfer nbrctter
blaufrei und leicht
trocken , preiswert

angeblaute,
abzugeben.

Ueberncbme im Lause
Anfertigung von Rocken,
Blusen , Kleidern a. für
Kinder . Gute Ausfuhr,
bei reellen Pr . A. Rohrig.
Johannisberger Str . 1,2

Wäscherei
übern . WäscheMaschen.
Bleichen u. Bug . Knopf.
Rettelbeckstratze 18.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
om R -sidenz-Tbeater.

C

Maniküre!
Anna Rehm.

Moritzstrabe 17. 2.

Bcsf. Krngerswiiwe
39 I -, mit schönem Heim
u. etw.Berniög. wünscht
mit solid, nettem Herrn
in sicherer Slellung bei.
r. w. zwecks Heirat. Off.
u. W. 461a . d.Tagbl.-B.

mm  mem
in stch. Position . w. Heir.
mit treu . ÜebeMefahrt,?Bin 39 I .. o. Anb.. Hab«
gemütl . Leim u. Bermög.
Diskret . Ebrenf . Ernsta.
Off, u. F 482 Taabl -B

Karl Köhl,
Telephon 2297. Wiesbaden

Holzhandlung
Oranienstr. 49.

T«MM-Fchri>Im
das Swck1.- Mk.

erhältlich im „Tagblatthaus ",
Schalterhalle.

Gnminfcaugei , Aluminium - u. Biin -Beißr.nge
Clysos ,Fratiendusdi &n
Irrigatoren , kompl ., sowie Schläuche aller Art

Guiumisdiwämme , Bademützen
Verbandstoffe , Spritzen aller Art

Zahnbürsten , Einkochringe
in allen Größen

Sämtl , Chirurg , und hygien . Gummiartikel
empfiehlt preiswert

Apotheker Sturz
Merkur-Drogerie, Frledrlchst.aHe*9, Eck« DelaspeesYaBe.

Dobermann
schwarz mit braunen Flecken, weißer Streifen
auf der Brust , eine Vorderpfote verletzt, Donners¬
tag abhanden gekommen. Angaben, die zpr
Ermittlung des Täters führen , gute Belohnung.

A. Urban » Helenenstratze 23.

tonte moderne Sehuhmaren:kaufen Sie jetzt noch
träte steigender Schuhpreise

regem Umbau gut u. billig M
3. Draehmann, 22 Xeogasse 22 ÄS

—- Was Sie in der Ausstellung nicht sehen , finden Sie im Laden.. 617
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Walkmühlstr. 61/63
Telephon 253 Hotel „ Der lindenhof Härtestem der

Straßenbahnlinie3

g " aa b b b b  a a h h  a a a lg b ^  ^

Angenehmer kühler Aufenfhalf auf den Park -Terrassen ^ 5 - Uhr - Tee sowie Abend - Künsfler - Konzerle
Vornehmes Wein - Pesfauranf —Gut gepflegte Küche — Reichhaltige Wein - u . Speisenkarfe — Diners — Soupers

F138

Meine
Frau

wäscht nur mit
Seifenpu'ver

Sitmeehimig
blendend weiß.

Miliar*

Versteigerung
Am Freitag , den 23 . Juni cr.,

vormittags 9% Uhr b 'ginnend,
versteigere ich in mernem Versteigerungslokale

26 Marktstratze 26
(„Drei Könige ")

zufolge Auftrags nachfolgende Mobiliar » und
Haushaltungsgegenstände:

6 Betten , mit und ohne Roßhaarmatratzen,
1 Schreibtisch, SchreibLschsessel, Po .fter-
garni 'ur , bestehend au Sofa u. 2 Sesseln,
Wasch ommodcn , mit und ohne Spiegel,

O 2tür . Kleiderschränke, reale Stühle , Sessel,
Diwan , gut erhalt . Chaiselongue, Zimmer -,
Nu p- u. Bauerntische , Deckbetten u. Kissen,
1 Elsschran ' , Kokosmatte (rot ), Tepp che2 : 3
(gut erhalten ), Trum au- u. and. Spiegel,
Bücherschrank, Chaiselongue - Decke, Sofa¬
kissen, Kü ient 'sche, Nipp-, Aufstell- und
Dekoratwnssachen , Glas , Porzellan und
mehreres hier nicht genanntes

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag , von 2 —Q Uhr.

Adolf Messer
Auktionator u. Taxator.

Büro u . Versteigerungslokal:
26 Marktstratze 26 („Drei Könige").

Telephon 4296.

ii 2$ eikoffer
Reisetaschen in allen Preislagen

ierssbaße 8 , Seitenbau
Frftz Donsatt.

igen f
au.

4i<  I
Sf fes*-»Mloose

Rheinstraße.
Heute Mittwoch , den 21 . Juni:

Heilerer Abendi.iWorto.Tn
JHeWL,,

ii

Heinz Schnabel und Viktor von Schenck.
■■ - ■ Anfang 9 Uhr . = ===== =

der Prüfung des seocr  phische« Eungsamtes der Hände s-
vv »ltö  kammer Ä-iesbaden vom J. Mai 1922.

Teilnehmer:
Bestanden ». Nicht

Sehr gut gut genüg tib bestanden:

Gabe! berget: 4
Stolze-Schrey: 1

Abteil,
Gab lsberger: 15
Stvl .e-Schrey: 0

3

mg 120 Si
3

ben (in
1
2

1

»er Minut
6
2

1

5
6

D .ktatdauer : 10 Minuten . Der Borstand
des ktsiwgrliphen-M'eiüs„MMerger"MsWeü.E.D.

K '.

I SoSonnenbrand
roird oerhütet : der gehellt durch

$aca &ota.

De. M . (U&erjfwim
Fabrik feiner 9arfümerien,

pezial -<3eschäft für goileite -Qsgensiände,
rnspr . 3007 lüiesbaden LDilhelmstr. 36

Slektrische
ßichtpausanstalt

<R SHuggenberger & Go .,Q . m. b . R.
Telephon 3232. lOiesbaden Qutenbergplatz 2.

Üeroielfältigung von Zeichnungen,
^usfiih ung sämtlicher 9landruckarbeiten
mit modernster, (echnich vollkommenster

ßichtpausanlage
zu billigsten , konkurrenzlosen 9reisen.

Zur üerroendung kommen nur
Qualifätspapiere (Schleicher & Schüll ).
dWM »ÄWM"lI!l!Iill'!!li^ llIIIllIHg!1^ !'lÎ 'lI!IIIl!'iIlUgi'

Besichtigung der ftnlage gerne gestattet.

Heute Miilwodi
ab 7 Vz  Uhr:

BollI
Großes Orchester.

GILKA-QUALITATSLIKORE
SEIT  1838 . WELTBEKANNT

General Vertreter: ] . Krauss , Frankfurt a/M.
Bettinastraß# 23.

F138
CnlimtoflAM werden emailliert schnell und preiswert.

älirr « U " I Hug o Bind , Herrngartenstr. 6. Telephon 481.

, Elektrisch»JhslaUatlonen
WALTE* i

HUMEMBEMl
Wiesbaden jjk
LANG6ASSC 15 (Sk
T£L.* 5VSV6SV6 11

Union-Theater
— Rhelnsfr . 47 . .—

E rung!Ab heute nur5Tagei
Telle . 24 Akte.

I

>

Die Geheimnisse von Berlin.
Hauptrolle : Evi - Eva.

I. Teil:

SerlinX. Oie dunkle Großstadt.
Anfang 3l/a Uhr.

KINEPHON
i : Scherben :i

Ein Drama in 6 Tagen. Gespielt von
Edith Poska und Werner Krauß.

Die Auflösung des 60000 Mark-Prämienülms:
Der Totenkopff.

(5 Akte .)
(Der 1. Teil wird vollständig wiederholt .)

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr._

Trotze
» Gelegenheit ! w
ist jedem geboten, sich eine

Sportbluse
amerik. Fa -son, 'chwarz ge¬
färbt, mit u. ohn Futter,

zum Preise vorig
Mark 295 .—

sanzuschafsen.
Passend f. £ Ports eMte,

Eisenbahner,
Popbeamt usw.

Nur s. mittl . Figuren geeig.
Die Bluse ist von pr . (Stoff

und sehr strapazierfähig.
Für « icde,Verkäufer

Extrapreise!
MAnzus . i. Ankausrlager M
^Michelsberg7 . , . ^ F

von Grube ..Franz " lief,
fuhren- u. zentnerweise
A. Suaaenbergeru. Co.,

E. m. b. tz..
Gutenbergvlai» 2.

Tel. 3232.

Purk
Cabaret

Wilhelmstr . 36.
ii  niiiiiiiiiiiiim «111111111111111111in

Ein Star - Kleinkunst-
Programm erlesenster

Oilly Bauer,
Eva Hesse-Bailett,
Die drei Jansen,
M. Michailow,
Reiffs, Gertruds
u. Ant. Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr.
Anfang 9 Uhr.

Wünschen Sie vornehme
Photo-Aufnahme

in Ihrem eiz. Heim?
Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa ., z. Zt . Wiesbaden
SI33 (V/ilken ) . On parle
frangais , English spoken.

Mehrere Lörbeerbüme
oreiswcrt zu verkaufen.

Rina -B umenhaus.
Bisniarckring 29.

Odeon
18 Kirchgasse 18.

I.
Gelbe Männer.

Drama tisch .Abenteuer
in 5 Akten.

Italienisch . Ambrosia-
Film mit deutsch -iran-

zösischem Text.
II . Lustspiel.

An rang 3 Uhr.

Walhalla
HireVergangcnheit
Schauspiel in 5 Akten

mit

61 af7ötiss
will

Nordisches F.Imspiel
in 5 Akten von

Björns ' jerneBjörnson.

Billi « « üchenstühle.
Zimmer- u. Rohrstüble
u einz. neue Küchenichr.
eingetr . StublMe extra
stark vorrätig . Möbelhaus

Lichtenstein, Mainz.
LetÄdomrahe 10. * ISO

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.
Üer große Ly > Mara-

Mo umentalfllm!
Die Geliebte

des Königs
oder : Aus d m Tage¬
buch e.Kammcrjungfer

Drama in 5 Ak .en.
In den Hauptrollen:

Lya Mara
Er . Kaiser -Titz
Job . Riemann.

Die Tante aus Brasilien.
Lustspiel in 3 Akte
mit, ,Karlrben ".

5chirme j
Kein Laden . **’

Größte Auswahl.
Fabrikpreise.
Roonstraße 15.

Spazisrslöcke

lautet
Staats -Tbsaler.

Grotzes Haar.
Mittwoch 21. Juni,

tt . Vorstellung Abonnement A.
Faust.

Der Tragödie erster Teil in
5 Akten und einem Prolog von
Goethe. Musil von Retchwein.

Prolog sm Himmel:
Raphael .ft . ß. Diehl
Gabriel . . . . Thila Hummel
Mtchnei. Gustav Albert
Mephistopheles. Dr. Gerhards
Stimme des Herrn . SB. Zollin

Tragödie I:
Faust . . . . August Momber
Wagner . . . . Mar SIndriano
Margarete . . Johanna Mund
Valentin, Soldat . P .Wiegner
Frau Schwerdtlein. . M. ftuhn
Lieschen. . . He tha Genzmer
Ein Schüler . Bernh. Herrmann
Siebei, Student . H. Bernhöft
Altmayer „ . . Ed. Mebus
Brander „ Friedr . Prister
Frosch ,, . G. Lehrmann
Handwerksburschen Fr.Prüier,

Heinr. Weyrauch, Eust.
Albert. H. ftreuzwieser

Dienstmädchen. Tony Portzehl,
Lore Siegelt

Schüler . . . Wolfg. Andriano,
Carl Heinz JaffS

BürgermSdchen . . Doris Votz
Claire Bauer

Bürger . . Hch. Schorn. Guido
Lehrmami, E. Mebns

Alles Weib . M. Doppelbauer
Alter Bauer . . Hans Radius
Junger Bauer . Hans Beruhöft

'es Dr.P . Gerhards
. . Walter Zollin
. Thila Hummel

Carl Heinz Jaffa
. Ludwig Dörrer

Margarete Scharf
Min.

Erdgeist . .
Böser Geist
Here . . . .
Meerkater.
Meerkatze. .
Nach der HerenkücheIS

Pause.
Anfang6.30. Ende etwa 11 Uhr.

Kleines Hau».
(8 «lidenz - Theii ! '.!

Mittwoch. 21. Juni.
16. Vorstellung Siammreihr 6.

Blaufuchs.
Komödie in ■Akrenv. F. Herczeg
In Scene gesetztv. M. Andriano.
Professor Paulus . G. Pchwab
Ilona , s. Frau . . Helga Miellen
Tibor . Willy Buichoff
Lisi . Helga Reimers
Baron von Trill . B. Herrmann
Nach dem2. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 8, Ende nach>ü Uhr.

f Mhw -MWlte|
blittvoab , 21. Juni.

Abonnements-Konzsrta
Nachmittags 4 Uhr:

Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der Ortsgruppe,

Wiesbaden.
Leitun g : Ka pei .meister

W. Haberiand.
1. Einzug der Gladiatoren»

Marsen von Fuc .k.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici “ von
D. F. Auber.

3. Das Lied auf der Haide
von Ka ser.

4. In lauschiger Nacht,Walzer
vo i C. Ziehrer.

ii. Fantasie aus der Oper
„Loiiengrin “ von Wagner.

6. Potpourri aus ier uper
„Rigoie to vod U. Verdi.

7. Unter den Linnen , Marsch
von Penn.

Abends 8 Uhr.
Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbad . Musik -Vereins,

Leitung : Kapellmeister
Max FinzeL

1. Marsch von Huffmnnn.
L Ouvertüre zum Trauerspiel

„Egmunt “ von Beetuoven.
3. Cnmes . Straßensereuade,

Charakterstück von Siede.
4. Fantasie aus der Oper

„Mignon " von Thomas.
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Za berflöte " von Mozart.
8. Valso is Joujours , Wa zer-

8chwarmW von Vohstedt.
7. Studentenlieder - Potpourrri

von Koulmann.
ü. Graf Waldersee -Marsch von

Fr« W« Munch,
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